
Königliche Schauspiele .

Fohcngrnr . Romantische Oper in 3 Akten von Richard
Warner . Dritte und letzte Gastdarstelluiig des Großhcrzoglich
Sächsischen Kammersängers Herrn Max Alvary als „ Lohcugrin

"
.

Die Stimme des Gastes bot in dieser Rolle wesentlich nichts
Neues , cs machten sich dieselben Schwächen und Vorzüge bemerkbar ,
die auch in den früher gesungenen Rollen zn Tage traten , mir er¬
wies sich sein Organ in dieser Partie , welche doch sangbarer und

auch im Ganzen dankbarer für den Sänger , wenn auch nicht für
den Darsteller , ist , viel weniger modulationsfähig , als erwartet

werden durfte . Ueberhanpt hat uns Herr Alvary in seinem „ Lohen -

grin
"

nach der theilweise meisterhaften Wiedergabe des „ Tannhäuser
'

entschieden eine Enttäuschung bereitet . Zunächst ließ seine Maske ,
welche absolut nichts Charakteristisches bot , sogar langweilig wirkte ,
ein rechtes Mienenspiel , durch welches sich gerade seine Dar¬

stellungen anderer Rollen so sehr anszeichueten , gar nicht auf -

kommcu . Eine energische , lebhafte Aktion zn entfalten , dazu bietet
der „ Lohcngrin

"
, einige Momente ausgenommen , wenig

Gelegenheit ; des Sängers Spiel war überhaupt merk¬

würdig theilnahmlos , während man in seinem Gesänge nur zn
sehr die warmen , innigen Töne vermißte , die ihm sonst zu Gebot ,
standen . Wenn Herr Alvary glaubt , der hehre Gralsritter wäre

unempfänglich für menschliche Freude und Schmerz und er hätte
nur eine ihm übertragene Mission zu erfüllen , wie es aus seiner

Auffaffnng hcroorzugchen scheint , so irrt er sich und setzt sich in

Widerspruch mit dem ganzen Geist der Rolle . „ Lohengrin
"

verhält

sich der „ Elsa
"

gegenüber durchaus nicht gleichgültig , und seine Ent¬

sagung ist eine sehr schmerzvolle . Am besten gelang noch das Duett
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Zur Instizreform .

Der wichtigste Gegenstand , mit welchem sich der deutsche
Znristentag auf seiner Versammlung inAugsburg beschäftigte ,
» ar die Reform der Gerichtsverfassung in Strafsachen . Es
kam in dieser Frage zu einem Beschlüsse , welcher die Weiter -

intwickrlung unserer Strafrechtspffege auf dem Boden des

Gerichtsverfassungs - Gesetzes vom Jahre 1876 verlangt und

sich im Wesentlichen mit den Forderungen deckt , die bezüglich
der dringlichen Acndernng der Strafgerichtsverfassung ans
der Mitte des Bürgerlhums erhoben werden . Von den
beiden Anträgen , welche dem Juristentage Vorlagen , enipfahl
der von Oberstaatsanwalt Hamm - Köln gestellte die einheitliche
Einführung der Schöffengerichte für alle Strafgerichte ,
also die Ausdehnung des Schöffensystems nicht nur auf die

Strafkammern , sondern auch auf das Schwurgericht , während
der von Professor Merkel - Straßburg ausgehende zweite An¬

trag die Durchführung der Schöffengerichtsverfassung an
den Gerichten mittlerer Ordnung , d . h . den Strafkammern ,
empfahl . Beide Anträge erkennen die Berechtigung der Mit¬

wirkung des Laienthums bei der Strafrechtspflege an , sie
unterscheiden sich aber insofern , als der Antrag Hamm auf
die Beseitigung der Schwurgerichte hinausläuft . Daß in

Juristenkreisen das Schwurgericht , die populärste aller Ge¬

richtsformen , nicht mit günstigen Augen angesehen wird , ist
bekannt . Das zünftige Juristeuthum kann es nicht ver¬
winden , daß dasselbe die Entscheidung der Schuldfrage aus¬

schließlich in die Hände eines Laicnkolleginms legt , und cs

giebt daher vor der Schwurgerichtsform dem Schöffeusystem ,
bei dem neben dem bürgerlichen auch das richterliche Element

entscheidend ist , bett Vorzug , wiewohl ihm die völlige Aus¬

schließung des Laienthums von der Rechtsprechung am

liebsten wäre . Auch auf dem Juristcntage wurde in der
Debatte über die Anträge Hamm und Merkel von ver¬

schiedenen Seiten die Beseitigung der Schwurgerichte ge¬
fordert . Man hatte an ihnen ausznsetze » , daß die Gc -

schwotenenkollegicn zur Entscheidung der Schnldfrage nicht
selbständig genug sind und daß ihre Rcchtsbelchrung sehr
schwierig ist . Mit diesen Einwänden , widerlegte man aber keines¬

wegs dieThatsache , daß die Schwurgerichte sichln derPraxis
vorzüglich bewähren und daß bei ihnen weit weniger
Fehlsprüche Vorkommen als bei den juristischen Straf¬
kammern . Obwohl nun der Juristeutag in seiner Mehrheit
den Schwurgerichten nicht sympathisch gegenüberstaud , cut -

schied er sich dennoch für Annahme des Antrages Merkel , er
sprach sich also dafür aus , daß das Schöffengericht auf die

Strafkammern ausgedchnt wird , daß das Schwurgericht aber
bestehen bleibt . Der gegen das Weiterbestehen der Schwut -

gcrichte gerichtete Antrag Hamm wurde aber lediglich des¬
halb fallen gelassen , weil der Juristentag sich nicht der

Ucberzeugung verschließen konnte , daß die Beseitigung der

Schwurgerichte bei dem Widerstande , auf den man im
Bürgerthum stoßen würde , nicht durchführbar ist . Da die
Beschlüsse des Juristentages von maßgebendem Einfluß auf
die Gesetzgebung sind , so darf erwartet werden , daß die
Regierung die Vorschläge desselben für die Reform der Ge¬
richtsverfassung in Strafsachen zur Richtschnur nimmt , was
einen sehr erfreulichen Fortschritt in der Vervollkommnung
unserer Strafrechtspflege bedeuten würde . Ein Vorbehalt
wäre aber noch bezüglich der mittleren Schöffengerichte zu
machen , nämlich der , daß sie nicht eine Zusammensetzung er¬
halten wie die unteren Schöffengerichte , wo eS dem Berufs -
rlchter meistens nicht schwer fällt , die ihm beigegebenen beiden
Schöffen unter Verzicht auf ihre eigene Meinung für sein

^Urthetl zu gewinnen . Es wird bei Zusammensetzung der
mittleren Schöffengerichte auf einen Vorschlag des früheren
preußischen Justizministers Leonhardt zurückgegriffen werden
können , der für dieselben zwei Richter und drei Schöffen
empfahl, , wobei für die Bejahung der Schuldfrage eine

Zweidrittelmehrheit erforderlich ist , so daß also weder die
zwei Richter noch die drei Schöffen für sich allein das llt =

d -il sprechen können .
* Auf dem Gebiete der Justizreform sind ferner noch die

Vorschläge von Wichtigkeit , welche der Juristeutag zur
Aenderung des Verhältnisses zwischen Geld - und Freiheits¬
strafen macht . Sie gehen dahin , daß die Geldstrafen eine
vermehrte Anwendung finden und unter Berücksichtigung aller
Erwerbs - und Eiitkommensverhältnisse festgesetzt sowie in
ihren Höchstbeträgrn hinaufgcrückt werden sollen ; weiter soll
die obligatorische Anwendung der Geldstrafe als Zusatzstoffe

i Fortfällen , und Schuldnern ohne exeqnirbaren Besitz sollen
Ratenzahlungen zugebilligt werden . Diese Vorschläge , welche
den zum Kapitel der Geldstrafen laut gewordenen Wünschen
wt Großen und Ganzen entsprechen , sind geeignet , manche
Ungerechtigkeit mifzuhrben und manche Härte zu mildern ,
®>>b auch die allgemeine Verschärfung der Geldstrafen , die
' n ihnen hauptsächlich zum Ausdruck kommt , dürfte der

Rechtsprechung nicht zum Nachtheil dienen . Hoffentlich bcrück -

pchtigt man auch sie bei der Reform unseres Gerichtswesens .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
SS Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

wegen Einberufung der dem Benrlaubteustandc angehörigen Lehrer
an höhere » Schulen zu militärischen Zwecken währens der Ferien¬
zeit mit dem Kricgsministcr ins Benehmen getreten . Der Kriegs¬
minister hat mitgctüeilt , daß dem Anträge mir insoweit entsprochen
werden kann , als die dienstlichen Interessen und die Bestimmungen
der Heercsordnnng dies znlasscn , daß aber Veranlassung genommen
sei , den obc .' stcn Militärbehörden mit dem Anhcimftellcn des Weiteren
hiervon Kcnutniß zn geben .

m
* Votisrianfstcht über den Drsgnenhandrl . Die „ Berl .

Polit . Rachr .
"

bestätigen , daß in einer Novelle zur Gewerbe¬
ordnung demnächst die Droguenhändlcr den Bestimmiiugeit des
8 35 Abs . 2 der Gewerbeordnung unterworfen werden sollen .
Darnach kann die Behörde den Drogncnhändlcrn die Fortsühriing
des Gewerbebetriebs nnteisageu , wenn Thatsachen vorlicgen , welche
die Unzuverlässigkeit dcS Gewerbetreibenden in Bezug ans seinen
Betrieb darthun . Es soll dabei beabsichtigt sein , den ltebergriffen
der Droguisten in den den Apothekern vorbehaltenen GeschästSkreis
wirksamer als bisher vorzubcugen .

* Knn - schau im Ucichr . Die Klage Müller - Simonius
gegen Feichter und der Strafantrag Feichters gegen den Vorstand
des Fedclta - Vereiiis sind , wie aus Straßburg gemeldet wird , zurück -
gezogeu , uuddadurch ist derProzcß beiderseitsbeigelcgt . Polizeidirektor
Dall - Mctz wird in gleicher Eigenschaft zmu I . Növember nach Straß -
6iirg versetzt . — Eine angebliche Verfügung der Cobleiizer
Regierung , wonach die Laiidräthc bei Unterstützungsanträgeil
für katholische Geistliche , um diesen eine Badekur rc . zu er¬
möglichen , auch über deren politische Stellung , sowie darüber Be¬
richt erstatten sollten , ob der Gcsuchsteller etwa bei den letzten
Wahlen agitatorisch gegen die Staatsregierung aufgetreten sei , ist ,
der „ Rordd . Allg . Ztg .

"
zufolge , falls sie überhaupt ergangen ist ,

ohne Anregniig oder auch mir Vorwissen des Ministers geschehen .

Politische Tages - Unndscho » .

— Das Weiwstenerprojekt derReichsregierung
ist in der Generalversammlung des deutschen Weinban -
vereins am vorigen Donnerstag zu Neuenahr zu einer ein¬

gehenden Besprechung gekommen . Nach mehreren Vorträgen
voit

_ sachvcrstänbiger Seite genehmigte bie Versammlung
nachstehende Resolution , welche von einer aus 12 Mit¬

gliedern aus den verschiedensten Theilcn des Reiches
zusammettgesetzten Redaktionskommission entworfen morden ist :

1 . Im Hinblick auf die regierungsseitigen Zusicherungen , daß
die durch die Militärvorlage ciitstnudcneu Mehrforderungen nicht
der Landlvirthfchaft , deren hervorragender Zweig der Weinbau ist ,
aufgebürdct werden sollen . 2 . Im Hinblick auf die dem Weinbau
durch die Handelsverträge aiiserlegtcu großen Opfer , bereu Trag¬
weite sich noch nicht übersehen läßt . 3 . Im Hinblick auf nufere
Hinge , auch staatlich geförderte Schaumwein -Industrie und bett
Rothwciubau , sowie aus bie schwierige Lage , in welcher ber Deutsche
Weinbau überhaupt burch die klimatischen und Erwerbsverhältnisse
sich befindet , die vielfach staatliche Hülse für die Weinbauer erforder¬
lich gemacht haben . 4 . Im Hinblick auf die Rothweudigkeit , dnrch
Erzielung von Onalitätsweincn den Rus der deutschen Weine hoch
zn halten , und die Schwierigkeit , die Mehrkosten der Wkinkultiir int
Verhältniß zu anderen Länderii anszugleichcu . 5 . Im Hinblick auf
die Verschiedenheit der zur Zeit bestehende » Besteueruiiq des Weines
und des Knnstweincs in beit Eiuzelstaaten . 6 . Im

'
Hinblick auf

die großen Ertragsfchwanknngen und auf die mehr wie fragliche
Ergiebigkeit einer Steuer auf Qiialitätsweiiie allein spricht

'
sich

die Versammlnng auf das Entschiedeuste gegen jede
Besteuerung des Weines aus .

Dieselbe erachtet es ferner für nnbcbingt geboten , baß
möglichst balb nähere Angaben bet allenfalls beabsichtigten
Steuervorlage bekannt gegeben werden , ba bie jetzige Un¬

sicherheit bereits schädigend wirkt nnd den Betheiligten
Gelegenheit gegeben werben muß , bei Zeiten ihre weiteren
Bedenken bngegett zum Ausdruck zu bringen .

— Am Sonntag hat in Berlin ein Norddeutscher
A n t i se m i t e n t a g von der Ahlwardt - Försterschen Richtung
stattgefunden , von dem einige bemcrkcnswetthe Vorgänge zn
berichten sind . Danach haben die AgitationSkostcn für die

jüngsten Reichsiagswahlcn im Ganzen 32,000 Mk . betragen ,
wovon noch 5 — 6000 Mark zu decken sind . Zn beachten ist
die überaus scharfe Absage an die Konservativen , mit denen
ein weiteres Zusammengehen nicht mehr möglich sei . Die

antisemitischen Forderungen tottrben in dem vollständigen
Entwurf eines Ansnahme - und Fremdenrechts für die Juden

zusamtnengefaßt : Verbot der Neueinwanderung von Juden
und Ausweisung aller nicht in Deutschland geborenen Juden ,
Ansschluß derselben von allem liegenden Besitz , von allen
Staats - und Geineindeämtern , ans dem Rechtsanwalt - ,
Acrzte - und Lehrerstand , ans der Presse und berArmee u . A .
Von unmittelbar praktischer Bcdentnng war bie Stellung¬
nahme zn der Frage der Kostendeckung für bie Militärreform .
Fast allgemeinen Widerspruch fand die Tabakfabrikatstener ;
vielfach wurde dagegen eine Wehrstcucr empfohlen . Die

Versammlung beschloß einfliunnig eine Resolution , worin sie
sich gegen jede direkte oder indirekte Steuer , welche die mitt -
lctcn oder unteren Stände belastet , insbesondere auch gegen
die Tabakfabrikatstener erklärte . Die Versuche , eine Ver¬

einigung mit den andern antisemitische » Richtungen hcrbci -

zuführen , hatten keinen Erfolg .

— Der offiziöse „ Pestet Lloyd " bestätigt die gestern
berichtete Auffassung der Antworten des Kaisers
Franz Joseph auf die Ansprache der Deputationen und

bringt bann folgendcti Aussehen errcgenbeit Passus :

„ Auffallend durch die Kühle des Tones ist bie Ansprache
des Königs an die Abordnung der israelitische » Ge¬
meind c » , welche diesmal wieder nicht in ber Reihe der Kon -
fefsioncn , fondcr » ganz zuletzt empfangen wurde , und der gegen¬
über der König die Erklärung abgab , er zweifle nicht , daß diese
Konfession ihm niemals Gelegenheit geben werde , seinen treue »
israelitische » Unterthane » Gnade und Schutz zu cutzichcu .

"

Der „ Lloyb " verlangt , baß bas Kabinett ber Mischen
Konfession in bent Hofcercmoniell zn betn Platz verhelfe ,
ber ihr vermöge ber großen Zahl ihrer Bekennet , wie ihrer
patriotischen Haltung zweifellos gebühre .

— Das Regiment bcs Kobnrgets in Bulgarien be¬

festigt sich immer mehr und hat neuerdings wieder eine be -
merkenswerthe Kräftigung erfahren . Bei den Gerne inde -

rathswählen in Sofia und in der Provinz siegte fast
ausschließlich die Regierungspartei . Die Opposition hat
bisher nur einen Erfolg in Sctvlievo . Die Wahlbetheilignttg
war diesmal lebhafter als bei allen früheren Gemeinde -

wahlen . Die Wahlen vollzogen sich im gattzen Lande ruhig .

Anz <igen -Pr « lSr
Die einspaltige Petitzeile für lacale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Reclame » bie Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Reich .
* Sie neueste Sreresvermehrnng hat den Offizieren

ein fo gewaltiges Avancement gebracht , wie cs » och niemals da¬
gewesen ist . Sekonde - Lieutenants aus dem Jahrgänge 1886 sind
Premiers geworden , und Premier -Licutenattts , die 1883 Offizier
wurden , also zum Theil noch nicht im 30 . Lebensjahre stehen ,
wurden Hauptleute und Rittmeister . Das schließt neben der Rang -
Erhöhung auch eine bedeutende Gehalts - Erhöhung ein .

* Mttitiirübuugcn der Lehrer an höhere » Schule » . Der
Ktiltitsuiinister ist nach der „ Boss . Ztg .

"
auf Gruud einer Antrages

Ausland .
* Oesterreich Ungar » . Giins , 17 . Sept . Heute Nach¬

mittag gegen 4 Uhr traf unter beit Klängen ber deutschen Hymne
nnd den jubelnden Eljeurufe » ber Anwesenden der Sonderhofzug
des Kaisers Wilhelm ein . Kaiser Franz Joseph eilte dem ans
dem Salonwagen steigenden Kaiser Wilhelm , welcher österreichische
Uniform trug , entgegen und umarmte und küßte deuselbeu wieder - '

holt aufs Freundschaftlichste , währeud die Menge aufs Rene in be¬
geisterte Eljcnrufe ansbrnch . Rach Abschreiten der Ehren -Compagnie
reichte der Kaiser Wilhelm de » Erzherzögen die Hand und nuter -
lüclt sich längere Zeit mit dem Erzherzog Albrecht . Dan » » ahm
Se . Majestät die Vorstellungen der Generäle und der ungarische »
Minister entgegen , jeden derselbe » durch eine kurze freundliche An -
svrache aiiszcichnend . Ebenso beehrte der Kaiser de » Botschafter
Szögycnyi , den Grafe » Tassilo Festetics , Geza Szapary und
Kotoman Tisza mit Ansprachen . Daun fuhreu Kaiser Wilhelm zur
rechten Seite des Kaisers Franz Joseph im erste » Wagen , im zweite »
Prinz Leopold von Bayern und der Herzog von Counaught , so¬
dann die andern Erzhcrzöge und die Suiten unter den miunter -
brocheiieii begeisterten Zurufen der dichtgedrängten spalierbildciiden
Menge nach der Stadt . Abends 6 Uhr fand ein Hofdiner statt ,
an welchem sämmtliche Fürstlichkeiten und deren Suiten , die Erz -
hcrzögc , die Minister und die hohen Militärs theilnahmen . lieber
den vom Kaiser Wilhelm bewohnten Gemächern ist die prciißische
Fahne gehißt . Bei dem Empfange des Kaisers Wilhelm waren
auch der gcsammtc katholische Klerus und die protestantische Geist¬
lichkeit auweseud . Zn Ehren der siirstlicheu Gäste fand Abends ein
prachtvolles Feuerwerk in einem nahe gelegenen Berge statt , welches
einen Sturm ans eine Festung sowie deren Brand vorstellte . Als
der Kaiser Franz Joseph dem Kaiser Wilhelm den Obcrgespan
Rado vorstellte , sprach er demselben sehr anerkennende Worte für
den schöne » Empfang ans .

* ^ vituhrrirtj . In affen Ko hleirwetken des De -
partcmeiitS Pas de Calais wird vollständig gefeiert . Die Ans -
ständische » bilde » Streiffchaaren , nm Ausschreitungen zu verhindern .
Bis jetzt ist kein ernster Zwischenfall gemeldet . Schaaren von
feiernbeii Arbeitern durchziehen Leus mit dem Ruse : „ Es lebe der
Ausstand !" — I » St . Etienne beschloß eine Versammlung von
Bergarbeitern ihre Wünsche den sozialistische » Abgeordnete » zu Über¬
mittel » , damit die Kammer ihnen z » Hülse komme , anbenifalls
würde der Gencralausstand erklärt .
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int dritten Akte , in welcher Darstellung und Gesang erfreulich durch

«ine größere Lebendigkeit von dem abstachcu , was der Gast sonst

bot , während selbst die sonst so dankbare und effektvolle Erzählung
des „ Loheugrin

" vor seinem Abschied keine rechte Wirkung gestern

zu erzielen vermochte . Herrn Alvary wurde durch reichen Beifall

sowohl wie durch Krauzesspende gedankt . An Stelle des unpäßlich

gewordenen Fräulein Gicrgl war Fräulein Jungk vom Groß -

herzoglichen Hostheater in Darmstadt bercitwilligst als „ Elsa " ein -

getreten . Fräulein Jungk , hier eine neue Erscheinung , schien

zuerst sehr nervös zu sein , denn sie tremulirte ziemlich stark ;

später aber entfalteten sich ihre Stimmmittel in einer Weise ,
die nach dem Anfang im ersten Akte kaum zu erwarten war . Es

ist ein sehr kräftiger , dabei weich und sympathisch klingender Sopran ,
über den die Dame versiigt , dessen Höhe besonders von großer

Wirkung ist . Verständige Auffaffung verbanden sich bei ihr mit

Innigkeit und warmer Leidenschaft ; dazu gesellten sich eine ebenso

lebendige , wie charakteristische Darstellung und ein vortreffliches

Mienenspiel , um die „ Elsa
" des Gastes zu einer sehr auzieheudeu

Erscheinung zu machen . Auch ihr wurde sehr wohl verdienter

Beifall zu Theil . Von den übrigen Darstellern erwähnen wir noch

Fräulein Baumgartner als „ Ortrud " und Herrn . Müller

als „ Gras Telrammtd "
. Beide trugen durch ihre hochdramatischen

Darstellungeit in Gesang und Spiel wieder wesentlich zur
Gesammtwirkuug der im Ganzen befriedigend verlausenden Auf¬

führung bei . — Die Vorstellung fand vor stark besetztem

Hause statt . W .

Aus Stadt und § aad .
Wiesbaden , 19 . September .

- o - Gme Vorstellung sämmtlicher Beamten , Richter , Referen¬
dare , Subaltern - und Uuterbeamleu , der hiesigen Land - und Amts¬
gerichte vor dem Herrn Landgerichtspräsidettten Cramer lvird
heute Nachmittag um 4 Uhr in dem Schwurgerichtssaale des Land¬
gerichts stattsiuden .

— Dir Kreuzotter . Von geschätzter Seite werden wir aus
Anlaß des kürzlich gebrachten Aussatzes „ Die Kreuzotter -Gefahr

"

von Bernhard Ohrenberg aufmerksam gemacht auf eine vor
mehreren Wochen in einem Frankfurter Blatte veröffentlichte Ent¬
gegnung auf jenen Artikel , welche von Herrn Oberlehrer I . B ln m
in Frankfurt a . M ., einer Autorität auf uaturwiffeilschaftlichem Ge¬
biete , herriihrt . Der Herr Versasser sagt darin u . A . Folgendes :
„ Welche Schlange Herr O . für die vermeintliche Kreuzotter gehalten
hat , kamt ich nicht wissen ; am häusigsten wird die glatte Natter ,
Coronella austriaca Laut ., und nicht die Ningeluatter , Ivie der
Verfasser meint , mit ihr verwechselt . Die Bewohner und Besucher
Wiesbadens mögen daher ihre Kinder arglos Blumen oder Beerett
pstücken lassen , und sich unbesorgt in den schönen Tatmuswälderu
ergehen ; sie haben keinen Biß eines giftigen Reptils zu fürchten ,
lieber die Verbreitung der Kreuzotter sei hier Folgendes bemerkt :
Wir finden sie int Süden auf dem ganzenAlpengebtet und nördlich
davon auf der Hochebene Schwabens und Oberbayerns bis zur
Donau . Weiter im Norden geht sie mit dem Schwäbischen und
Fränkische » Jura durch Württemberg , die Hohenzollernschen Laude
und Bayern bis in die Gegend von Eichstädt . Auch in dem
Schwarzwald findet sie sich an mehrereti Punkten . Mit dem
Frattkcujnra — auf dieser Strecke meist vereinzelt — und dem
Obcrpsälzer Wald ( dem böhmisch -bayrischen Waldgebirge ) zieht sie
nordwärts bis zum Fichtelgebirge . Hier zeigt sie sich sehr zahlreich ;
ebenso auf dem nordöstlich davon gelegenen Zuge des Erzgebirges .
Weiter finden wir sie auf dem Lausitzer Gebiete und in den Ge¬
birgen Schlesiens bis zur Grenze von Polen und Galizien . Von
bett übrigen Gebirgen Deutschlands beherbergen sie noch der Harz ,
der Thüringer Wald und die Rhön . Nördlich des gesammten
deutschen Mittelgebirges kommt die Kreuzotter zerstreut und mehr
verentzelt vor ; nur hier und da zeigt sie sich in größerer Menge ,
wie in der Gegend von Berlin . Zabreich erscheint sie wieder in dem
mit Moor und Heide bedeckten Norddeutschen Tieflande . Ost - und
Westpreußen , Pommern , Mecklenburg , Schleswig - Holstein , die Ge¬
biete der Hansestädte , Haimover zum Theil und Oldenburg bieten
ergiebige Fundorte . Frei von Kreuzottern sind das uörd -
iche Baden und Württemberg (Genaueres sich ' : Die Kreuzotter und

ihre Verbreitung in Deutschland . Abhandlung der Senckenbergischen
itaturforschenden Gesellschaft Band XV , Heft 3 , sowie die Ver -
breitungskarte , int Reptilieusaale des Musenms der Senckenb .
natnrf . Gesell sch. ausgehcmgth der größere Theil von Ilnterfrauken
— das Rböugebiet ausgenommen — , das ganze Großherzogthum
Hessen , der Regierungsbezirk W ies b a d en , dieRhcinproviuz
mit Ausnahme von iveingen Fundorten , das Fürstenthum Birken -
scld , die ganze R' heinpsälz , Ober - und Ilnterelsaß . Auch in den
Fürstetithümern Schaumburg -Lippe und Lippe , dem Fürstenthum
Waldeck wahrscheinlich und in dem Herzogthum Sachsen -Kobnrg
fehlt die Kreuzotter . Die italienische Viper Vipera aspis ( L .j ,
kommt in Lothringen und int südlichen Schwarzwalde , imSchlücht -
thale und in seinen Nebeulbäler » , vor . Diese Thalsachen sind Er¬
gebnisse gewissenhafter Nachsorschnng , und ich möchte daher dem
Herrn Verfasser des obcngenannten Artikels ratheu , künftighin
mit unbegründeten und irreführenden Behauptungen vorsichtiger
zu fein .

"

— Der Andrang am Königl . Theater z » dem Billet¬
schalter war heute Vormittag ein so lebhafter , daß dadurch auch
auf einen zufriedenstellenden pekuniären Erfolg des Gastspiels von
Nus cha Butze gerechnet werden darf , an dem übrigens von vorn¬
herein kaum zu zweifeln war .

— Nadsahrsport . Abermals haben die Herren Otto Howe
und Ph . Rink , Mitglieder des „ Wiesbadener Radfahr -
Vercin "

, eine Prcistonr von 192 Kilometer in 10V > Stunden am
vergaugeiten Sonntag vollsührt . Die Tour führte diesmal nach
Coblenz und retour und war , wenn man die ungünstige Witternng
in Betracht zieht , Gegenwind und 50 Kilometer im Regen , eine
enorme Leistung .

— I » Spangcnbergs Conservntarinrn für Mnstk
( Tauuusstr . 40 ) haben mit dem Heutigen die llitterrichtskurfe in
Klavier , Violine , Cello , Gesang re . ihren Anfang genommen . Die
öffentlichen Herbstprnsnugen finden Mitte Oktober d . Js . im Kasino -
saale statt . Am 1 . Oktober beginnt ein neuer Kursus in der
Musiktheorie , welchen der in den weitesten musikalischen Kreisen auf
das Vortheilhafteste bekannte Herr Königl . Mtisit - Direktor
Th . Rehbannt übernommen hat .

= Wohtthätigkeitvv . ltt . Herr Stadtverordneter Adam
Schmitt hat der hiesigen städtischen Armenverwaltnug aus Dank¬
barkeit für die bei dein Tode seines Sohnes von allen Seite » ge¬
zeigte Theilitahme , welche sich insbesondere in reichen Blumcn -
spendeu aussprach , „ Taufend Mark "

zur Verwendung für würdige
Arme zttkommen lassen .

- o - Jubiläum . Am SO. September d . Js . feiert Herr
Schreinermeister F Schnug das 25 - siilirige Jubiläum als
Feuerw chrma » n bei der „ Rettttttgs - Csmpagtiie

" der Wies¬
badener Freilvilligen Fenctwehr . Herr Schung ist eines der ältesten
Mitglieder der Nettnngs - Compagnie , welche bekauntlieh erst vor
2 Jahren ihr 25 - jähriges Bestehe» festlich beging . Sei » treues
Festhalten an der edlen Sache der Feuerwehr wurde von seine »
Kameraden durch Beriisniig ziim 1 . Führer der Leiier - Abiheilung II
und zum Vorsitzende » der Nettuitgs - Compagnie ehrend anerkannt .
Wir wünscheu dem Jubilar noch länge Jahre der ihm liebgewordeneu
Thätigkeit in der NctiimgS - Compagnie zur Freude seiner Kameraden ,
zum Wohle seiner Nächsten .

- o - Ei » « ivibrrlid )« Seen « spielte sich gestern Nachmittag
in der Wirthschast „ Zur Stadt Worms " in der Schachtstraße ab .
Daselbst fand zwischen mehreren liederlichen Dirnen eine P rügelei
statt , welche einen große » Menschenauflanf zur Folge hatte . Durch
Festnahme der Ruhcstöicriniicii Seitens einiger Schutzleute wurde
dem Unfug ein Ende gemacht .

- o - Raixia . Bei dem in der verflossenen Nacht vorgenommenen
polizeilichen Streiszuge wurden 10 Personen beiderlei Geschlechts ,
welche tbeils obdachlos waren , theils sich liederlich urnhertriebc » ,
aufgegrifien .

- o - Diebstähle . Im Lesezimmer de « Kurhauses verschwand
am Samstag ein bleuer Kammgarn Überzieher , welcher von einem
Herr » an den daselbst befindlichen Kleiderständer gebangt worden
war . — Auf einem Bleichplatz im Wellritztha ! wurden zwei Bett¬
tücher und in der Aarstraße eine llhr gestohlen .

A Ans den » Rhringnn , 18 . Sept . In manchen Wein¬
bergen sind die Ostreicher - Tranbe » so edelfaul , daß in Bälde mit
einer Vorlese begonnen werden wird .

— Eltville , 18 . Sept . Da das Rhcinwaffer als verseucht zu
betrachten ist , wurde auf Veranlassung des Herrn Regierungs¬
präsidenten die hiesige Badeanstalt geschlossen .

- o - Niidvohcim , 19 . Sept . Dem Herrn Regicrimgs -Afiefior
v . Heimburg , z. Z . z » NndeSheim , ist vom 1 . Oktober d . I . ab

die kommissarische Verwaltung des Landrathsamts im Kreise Biedcn '

köpf übertragen worden .
(? ) Flörsheim n . M . , 18 . Sept . Herr Kaplan Böß von

hier ist » ach Villmar versetzt worden . Ein Nachfolger ist » och nicht
ernannt .

* Söhr , 18 . Sept . Im Alter von 63 Jahre » starb hier Herr
Fabrikbesitzer Simon Peter Gerz I ., Inhaber der gleichnamigen
Fabrik altdeutscher Steinzenggefäße und Thouröhren .

e . Kausen v . d . Zöhe , 18 . Sept . Der hiesige Kram -
und Viehmarkt ist wegen des Eltviller Marktes auf den
4 . Oktober verlegt worden . Der Eltviller Markt findet am 8 . 9
und 10 . Oktober statt . An letzterem Tage ist Viehmarkt .

* Warn ? , 18 . Sept . In der Wohnung des Kommandeurs
der 3 . Fuß - Artillerie - Jnspektion , des Generalmajors lllffers , wurde
in der Nacht vom Sanistag auf Sonntag während Abwesenheit des
Generals ent Einbruch verübt . Sämmtliche Zimmer sind
mittels Nachschlüssels geöffnet worden , ebenso der Schreibsekretär
des Offiziers , aus dem Staatspapiere im Werth von 3000 M .
entwendet sind . Als der Einbrecher die Wohnung verließ , ver¬
schloß er sämmtliche Thüreu , die er geöffnet hatte , mit dem falschen
Schlüssel .

T . Mains , 19 . Sept . Gestern Nachmittag wurde ein Herr ,
welcher sich in der Lotharstraße eingemiethet , in seiner Wohnmiq
tobt aufgefunden . Nach Feststellung der Aerzte soll der Be¬
treffende , eine alleinstehende Person , schon am Mittwoch gestorben
sein . Man » crunitbct Vergiftung .

Kreis - Mstlmsstejümg zu Sonnenberg .

Nachfolgend sind wir in der Lage , einen Auszug aus dem
offiziellen Präiuiirungprotokoll der vorgenannte » Ausstellung zu
veröffentlichen .

Staatspreise erhielten :
1 . Gemeinde Sonnenberg , silberne Medaille , I . Staatspreis .
2 . Heinrich Seipel -Schieisteiu , broucene Medaille , II . Staatspreis .
3 . Ludwig Schäfcr - Schierstein , broucene Medaille , III . Staatspreis .

® eftiftete Ehrenpreise :
( Die Namen der Stifter sind eingeklammert . )

4 . C . G . Goßmann - Kloppenheim , eine Obstdürre, (Gcmeinde Sonnen -
berg ) ; Waldwärter Wilh . Schwein - Sonnenberg , Scheere und Mefier
( Gemeinde Naurod ) . 5 . Gemeinde Nambach , 5 Obstbäume riehst
Schutzkörbeu , siehe Kasinopreise , ( Feldgericht Naurod ) . 6 . Peter
Beltz III - Naurod , desgleichen . 7 . Ludwig Becht Wwe .-Nanrod , des¬
gleichen . 8 . Karl Wilh . Dörr -Sonnenberg , desgleichen . 9 . August
Lind - Rambach , desgleichen . 10 . Feldhüter Wilhelm Waguer - Sonneu -
berg , Geldpreis ( Feldgericht Rainbach ) . 11 . Kreisobstbaulehrer
Rebholz -WieSbadeu , Geldpreis ( Feldgericht Nambach ) . 12 . Dr . Wilh .
Sack - Sonnenberg , eine Vase (Rentner Phil . Scheffel ) . 13 . August
Wagner - Sonnenberg , eine Lampe ( Rechtsanwalt Bottenbruch ) .
14 . Gemeinde Rambach , Gartenbesteck mit Tasche für den Sammler
( Dr . Wilh . Sack ) . 15 . Friede . Kaiser -Bierstadt , desgleichen ( Messer¬
schmied Eberhard ) . 16 . Gärtner Joh . Scheben -Wiesbaden , eine
Herddürre (C . G . Goßmann -Kloppenheim ) . 17 . Bürgermeister
Seelgen - Sonnenberg , desgleichen ( Kapitän v . Alten ) . 18 . Karl Heim .
Merten - Erbenheim , desgleichen ( Buchbruckereibesitzer Bechtold u . Co .) .
19 . Kreisobstbaulehrer Rcbholz , eine Tafelwaage ( Bürgerm . Steigen ) .
20 . Pawlitzki und Möller -Wiesbaden , 2 Vasen mit Weckeruhr
( Generalmajor Herr und Fra » Dieckmann ) . 21 . Karl Bender I -

Solinenberg , 11br mit Wecker ( Dr . Engen Rüb ) . 22 . Gärtner August
Scelgen daselbst , Jnstrnmenteukasteu ( Fabrikant I . I . Söhnlein ).
23 . Äannntcruehnier Birk - Schierstein , Tafelwaage ( Rentner Friedl .
Seel ) . 24 . Lehrer Alteu - Sonnenberg , Blumentisch ( Dr . M . N .
Prinz ) . 25 . Wilhelm Jekel , Gastwirch daselbst , ein Weinfervice
( Ungenannt ) . 26 . Lehrer Cloeß - Naurod , ein Barometer ( Oberst
v . Knebel ) . 27 . Fräulein Pauline Seelgeu - Sonueuberg , zwei
Bliimeiwasen ( Ungenannt ) . 28 . I . M . Bingel - Sonueuberg , neun
Flasche » Monsseux ( Gastwirth Stengel ) . 29 . v . Knoopsche Guts -
Verwaltung für Verwalter Georg , Weinpokal ( Herrn Vogt - Biebrich ,
Erster Bürgermeister ) . 30 . v . Knoopsche Gutsvenvaltuug für
Gärtner Schneider , eine silberne Taschenuhr ( Bäckermeister Fritz
und Metzger L . Marx ) . 31 . Adolph Rieser -Aurmgen , Geldpreis
( Bauunternehmer Stamm ) . 32 . Gemeinde Naurod für den Sammler ,
Geldpreis ( Hotelier Heinr . Häfner ) . 33 . Gemeine Sonnenberg fzn
Nr . 1 gehörig ) , Kaiser -Friedrichsbild (Kaufmann Ph . H . Dörr ) .
34 . Ludwig Schneider - Sonnenberg , eine Obstschale ( Hauptmann
Fr . Schulte ) . 35 . Gemeinde Walla » für bett Sammler , ein Garten¬
besteck mit Tasche ( Hauptmann v . Opel ) . 86 . August Wintcrmeyer -
Nambach , Geldpreis ( Rentner Hülsemaun ) . 37 . Nikolaus Schueider -

Milhelm Kirschs Se ! bstbrsgrnphie .
* )

Von mir über mich .
Kein Ding sieht so aus , wie es ist . Am welligsten der Mensch ,

dieser lederne Sack voller Kniffe und Pfiffe . Und auch abgesehen
Von den Kapriolen und Masken der Eitelkeit . Immer , wenn mau

was wissen will , muß man sich auf bie zweifelhafte Dienerschaft des

Kopfes und der Köpfe verlaffe » und erfährt nie recht , was passirt
ist . Wer ist heutigen Tags noch so harmlos , daß er Weltgeschichten
und Biographieen für richtig hält ? Sie gleichen den Sagen und
Anekdoten , die Namen , Zeit und Ort benennen , um sich glaubhaft

zu machen . Sind sie unterhaltlich erzählt , sind sie ermunternb und

lehrreich , oder rührend und erbaulich , nun gut ! so wollen wir ' s

gelten lassen . Ist man aber nicht gerade ein Professor der Bered¬

samkeit und sonst noch allerlei , was der heilige Augustinus ge¬
wesen , und will doch partout über sich selbst tvas schreiben , daun

wird man wohl am besten thun , man faßt sich kurz . Und so

auch ich .

Ich bin geboren iw April 1832 zu Wiedensahl als der erste
Von sieben .

Mein Vater war Krämer ; klein , frans , rührig , mäßig und

gewiflenhaft ; stets besorgt , nie zärtlich ; zum Spaß geneigt , aber

ernst gegen Dummheiten . Er rauchte stets Pfeifen , doch als

Feind aller Neuerungen niemals Cigarren , nahm daher auch
niemals Reibhölzer , sondern blieb bei Zunder , Stahl und Stein

ober Ftbibus . Jeben Abend spazierte er allein durchs Dorf , zur
Nachtigallenzeit in den Wald . Meine Mutter , still , fleißig , fromm ,
pflegte nach dem Abendessen zn lesen . Beide lebten einträchtig und

so häuslich , daß einst über zwanzig Jahre vergingen , ohne daß sie

zusammen ausfuhren .
Als ich neun Jahre alt geworden , beschloß man , mich dem

Bruder meiner Mutter in Ebergötzen zu übergeben . Ich freute mich

daraus ; nicht ohne Wehmuth .

Früh vor Tage wurde das dicke Pommersche in die Scher¬

deichsel des Leiterwagens gedrängt . Das Gepäck ist aufgeladen ;

* ) Bei Baffermann in München ist soeben eine Jubiläums -

Ausgabe von Wilhelm Buschs „ Die fromme Helene
"

erschienen .
Hunderttausend Stück sind vou diesem Erzeugniffe des Humors
bereits in die Welt gemaubert , und die Verlagshandlung darf auf
einen solchen Triumph mit Recht nicht wenig stolz sein . Der Ver -
tafier macht nicht viel Aufhebens davon , aber er gesellte der
Jubiläumsausgabe der „ Frommen .Helene

"
zwei Beigaben zu , welche

die Freunde von Buschs humoristischer Muse hoch erfreut und den
großen Kreis ihrer Verehrer erweitern wirb . Busch bietet in ber
einen Beigabe , indem er „ Von mir über mich " erzählt , in Feder¬
strichen ein sehr dankenswerthes , erquickende Herzensfrische und
Gemüthlichkeü athmendeS Bild feines intereffanten Lebenslaufes .
Die andere Beigabe ist in Versen abgesaßt und . Der Höckergreis

"

genannt

als ein Hanpisiück der wohlverwahrte Leib eines alten Zinkedings
von Klavier , befielt lästig gespreiztes Beiugestell in ber Heimath
blieb ; ein ahnungsvolles Symbol meiner musikalischen Zukunft .
Die Reisenden fliegen auf ; Großmutter , Mutter , vier Kinder und

ein Kindermädchen ; Knecht Heinrich zuletzt ; fort mmpelt
' s durch

den Schaumburger Wald . Ein Rudel Hirsche springt über den

Weg ; oben ziehen die Sterne ; im Klavierkasten tunkt cs . Nach

zweimaligem llebernachten bei Verwandte » wurde das Ebergötzener

Pfarrhaus erreicht .
Gleich am Tage nach der Ankunft schloß ich Freundschaft mit

dem Sohne des Müllers . Wir gingen VorS Dorf hinaus , um zu
baden . Wir machte » eine Mndbe aus Erde und Waffer , die wir

„ Peter und Paul " benannten , überkleifierten uns damit von oben

bis unten , legten uns in bie Sonne , bis wir inkrustirt waren wie

Pasteten , und spülteu ' S im Bach toieber ab .
Das Büiidniß mit diesem Freunde ist vou Dauer gewesen -

Alljährlich behiebe ich ihn und schlaft noch immer sehr gut beim

Rumpmnpel » des Mühleuweikes und dem Rauschen des Wassers .
Auch der Wirth des Ortes , weil er ein Pianino besaß , winde

bald mein guter Bekannter . Er war ranh wie Esan . Ununter¬

brochen kroch das schwarze Haar in die Crcwatte und aus den
Aermel » wieder heraus bis dicht an bie Fingernägel . Beim Rasiren
mußte er meine » , beim bas Jahr 48 , welches den Bärten die Frei¬
heit gab , war noch nicht erschienen . Er trug lederne Klapppautoffeln
und eine gelbgrüne Joppe , die baS Hintere Mienenspiel der blaß -
blauen Hose nur selten z» bemänteln suchte . Seine Sprache war
wie Häckerling . Seine Philosophie war der „ Optimismus mttrück -
wirkender Kraft

"
; er sei zu gut für diese Welt , pflegte er gern und

oft zu behaupte » . Als er einst einem Jagdhunde muthwillig auf
bie Zehe » trat und ich meinte , das stimmte nicht recht mit feiner
Behauptung , kriegte ich sofort eine Ohrfeige . Unsere Freundschaft
auch . Doch bie Erschütterung währte nicht lange . Er ist mir
immer ein lieber und drolliger Mensch geblieben . Er war ein ge¬
schmackvoller Blumenzüchter , ein starker Schnupfer und hat sich
dreimal vermählt .

Bei ihm fand ich einen dicken Notenband , der durchgekliinpert ,
und freireligiöse Schriften jener Zeit , die begierig verschlungen wirrdeu .

Der Lehrer ber Dorsjugeud , weil nicht ber meinige , hatte
keine Gewalt über mich — so lange er lebte . Aber er hing sich

auf , fiel herunter , schnitt sich den Hals ab und wurde auf dem

Kirchhofe dicht vor meinem Kammerfenster begraben . Und von nun

an zwang er mich allnächtlich , auch tu der heißesten Sommerzeit ,

ganz unter der Decke zu liegen . Bei Tag ein Freigeist , bei Rächt

ein Geisterseher .
Meine Studien theilten sich naturgemäß in beliebte und un¬

beliebte . Zu den ersteren rechne ich Märchenlesen , Zeichnen , Forellen -

fischeu und Vogelstellen .

Zwischen all ' Dem herum aber schwebte beständig das au -

mnthige Bilduiß eines blondlockigen Kindes . Natürlich sehnte ich
oft die bekannte Feuersbrunst herbei mit nachfolgendem Tode zu
den Füßen der Geliebten . Meist jedoch war ich nicht so rücksichts¬
los gegen mich selbst , sondern begnügte mich mit dem Wunsch , daß
ich zauberhaft fliegen und Hüpfen könnte , hoch in der Luft , von
einem Bannte zum andern , und daß sie es mit ansähe nub wäre
starr vor Bewunderung .

Mein Onkel war äußerst milde . Nur ein einziges Mal , wenn¬

gleich öfters verdient , gab
’S Hiebe ; mit einem bürten Georginen¬

stengel ; weil ich den Dorftroddel geneckt hatte . Es loar diesem

eine Pfeift voll Kuhhaare gestopft und dienstbeflissen angezündet .
Er rauchte sie aus bis auf ® letzte Härchen , mit dem

Ausdruck der feligften Zufriedenheit . Also der Erfolg

war unerwünscht für mich in zwiefacher Hinsicht . @6 macht nichts .

Ein Troddel bleibt immer eine schmeichelhafte Erinnerung .
Gern gedenk ' ich auch des kleinen alten Bettelvogts , welcher

derzeit dat baddelspeit trug , den kurzen Spieß , als Zeichen fernes

mächtigen Amtes . Zu warnrer Sommerzeit hieft er fein Mittags¬

schläfchen im Graft . Er konnte bemerftnswerth schnarchen . Zog
er die Luft ein , so machte er den Mund weit auf , und es ging :

Kräh ! Stieß er sie aus , so machte er den Mund ganz spitz , und

es ging : Püh ! wie ein sanfter Flöteuto » . Einst sanden wir ihn
tobt unter dem berühmtesten Birnbäume des Dorfe « ; Speer im

Arm ; Mund offen I so daß man sah : Krahl war sein letzter Laut

gewesen . Um ihn her lagen bie goldigsten Soinntcrbinten ; aber für
diesmal mochten wir keine .

Etwa ums Jahr 45 bezogen wir die Pfarre zu Lüethorst . ti

Unter meinem Fenster murmelte ber Bach . Gegenüber am Ufer -

stand ein Haus , eine Schaubühne des ehelichen Zwistes . Das Stü ' >

fing au hinter ber Scene , spielte weiter auf bem Flur und schloß
im Freien . Sie stand oben vor ber Thür und schwang triumphirend
den Netserbefen ; er stand unten am Bach und streckte bie Zunge

heraus ; und so hatte er auch seinen Triumph .
In den Stundenplan schlich sich nun auch bie Metrik ein .

Dichter , heimische und fremde , wurden gelesen . Zugleich fiel mir
bie „ Kritik der reinen Vernunft

" in bie Hänbe , die , wen » auch ba »

mal « nur spärlich durchschaut , doch eine Neigung erweckte , in bett

Laubgängen des intimeren Gehirns zu lustwandeln , wo es bekannt¬
lich schön schattig ist .

Sechzehn Jahre alt , ausgerüstet mit einem Sonett nebst

zweifelhafter Kenntniß ber vier Grundrechnungsarten , erhielt ich

Einlaß zur polytechnischen Schule in Hannover , cillwo ich mich fn

ber reinen Mathematik bis zu „ Stummer Eins mit Auszeichnung
"

emporschwang .
Im Jahre 48 trug auch ich mein gewichtiges Kuhbein , welches

nie scharf geladen werden durfte » und erkämpfte mir m der
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Dem „ Kleinen Journal
" wird aus Warschau gemeldet :

§wischen den Stationen Molodeczno und Prudy im Gouvernement
lilna ist ein Zug der Libau - Romnyer Bahn entgleist und vom

Damm heruntergestürzt . Es sind dabei gegen zehn Personen

getödlct worden ; die Lokomotive und 15 Wagen sind total zer¬
trümmert . ________________

Kehle Nachrichten .

Contineutal - Telegraphen - Compagnie .

Krrlin , 19 . Sept . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" erklärt die

Nachricht von der Verbannung Dr . Zi ntgrass aus dem

deutschen Schutzgebiete Kamerum für irrthümlich . Dr . Zintgraf
habe das Schutzgebiet aus eigenem Antriebe verlassen .

Paris , 19 . Sept . Die brasilianische Gesandtschaft
theilt mit , die Stadt Rio de Janeiro sei heute Mittag stark
beschossen worden . Die Lage sei unverändert .

TklegraphenbürkOU Hirsch .

Buenos - Aires , 19 . Sept . Den letzten Nachrichten
aus Ri o zufolge,geht die Regierung Pcixotos ihrem Ende zu . Ein

Sieg der Insurgenten scheint gesichert .

* Krrlin . 19 . Sept . Nus Deutsch -Ostafrika bringt der „ Neichs -

anzeiger
" die Meldung , daß eine Abtheiluiig der kaiserlichen Scbutz -

truppe die in Ugogo gelegene Hauptteinbc Kanyangc des Wahche -

häuptlings Sinjangaro crslürmt hat . Leider ist dabei ein Lieute¬
nant Flißbach gefallen und ein Lieutenant Richter leicht verwundet
worden .

MFC . Krrlin , 19 . Sept . Deutschland wird zur Zeit der An¬

wesenheit eines englischen Geschwaders im Mittelmecr keine
anderen Schiffe dort haben , als die , welche seit Langem einen Kurs

haben , der fie dorthin führt . — Heute hat int Handelsministerium
eine Konferenz von Regieruugsvertretern stattgesunden , um den

Arbeitsplan für die in den nächsten Tagen hier abzuhaltenden Verhand¬
lungen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern in Sachen der Sonn -

t a g s r u h c für die Eisen -Judnstrie re . festzustellen .
* Budapest , 19 . Sept . Nach einer offiziösen Mitthcilnng ist

die Nachricht des „ Magyar Hiriap
" von einem versuchten

Attentat auf den Kaiser Franz Joseph eine frivole Auf¬
bau sch nug der Meldung eines Bahnwächters , daß eine Schraube
im Schienenstrang gefehlt habe .

MFC . Konstantinopel , 17 . Sept . Aus zuverlässiger Quelle
wird uns berichtet , daß ebenso Ivie das Kragh - Jörgensen - Kewehr
jetzt auch der Kragh -Jörgensen -Karabiner für die türkischen
R eiterte uppen von dem Sultan verworfen ist , da die türkische
Heeresverwaltung nach der zuletzt erfolgten Bestellung von 290,000
neuen Mauser - Gewehren der Ansicht zuneigt , der einheitlichen Be¬

waffnung und Muuitiousausrüstung ihrer Truppen den Vorzug zu
geben , und es dürfte sonnt in Kürze auch die Bestellung der von
Mauser neu konstruirten „ Mauser -Karabiner " Seitens der Türkei
in Oberndorf bezw . Martinikcnselde erfolgen . Herrn Kragh -

Jörgcuseii hat der Sullan gleichzeitig mit der Verzichtleistung auf
sein System den Medschidiö -Orden II . Klasse verliehen .

Marnbach , Geldpreis ( Herr v . Einsiedel ) . 38 . Gärtner Frankcnbach -

Bierstadt , ein Eartenbuch und Geldpreis ( Kreisobstbaulehrer Rebholz ) .
39 , Christian Friedrich - Naurod , verschiedene Gartcngeräthe ( Äau -

tintcrnehmcr L . Birk ) . 40 . Gemeinde Erbeuheim für den Sammler ,
dcsgl . ( Ad . Nieser ) . 41 . Gemciuderechner Scheercr - Bierftadt , eine
Maüpenschccre ( Rentner Phil . Schneider ) . 42 . Franz Schulz - Hoch¬
heim , Äaumschecre und Messer ( Fabrikant I . I . Söhnlein ) .
43 . Friedr . Peter Stein -Erbenhciin , landw . Geräthe ( J . M . Bingel ) .
44 . Philipp Sebastian II -Wildsachsen , verschiedene Gartcngeräthe
( Bäckermeister Will ) . Abt ) . 45 . Joh . Georg Klein II - Igstadt ,
landw . Gcräthc (Kaufm . Bingel ) . 46 . Heinrich Koch -Erbcnheim ,
Scheere und Obitbrechcr ( Pfarrer Monreal ) . 47 . Christian Fill -

Sonnenberg , 5 Säcke ( Kaufmann Gntiuann ) . 48 . Karl Bierbraucr -

Eounenberg , 5 Säcke ( fiaufmatni Gutmann ) . 49 . Wilhelm Dauber -

Auriugeu , versch . Gcräthc (Kaufinann Hubert ) . 50 . Moritz Jckcl -

Sounenberg , Gartcngeräthe ( Bäckermeister Joh . Abt ) . 51 . Christ
Pct . Lieser -Auringen , Zwerghacke ( Gastwirth Noll ) . 52 . Wilhelm
Bücher - Delkenheim , Gartcngeräthe ( Lehrer Altheu ) . 53 . Heinrich
Ruf - Auringen , dcsgl . ( Tunchcrmcister Dörr ) . 54 . Landwirth Philipp
Schmidt - Sonnenberg , ein Baumkratzcr ( Schloffermcister Bach ) . 55 . Gg .
Heinrich Kleber - Delkenheim , desgl . ( Schloffermcister Bach ) . 56 . Heinr .
Goßniann - Kloppenheim , Ohstbäuiue (Pet . Jos . Lemberger ) . 57 . Georg
Heinr . Deul - Nordeustadt , Obstbäume ( Pet . Jos . Lemberger ) . 58 . Jakob
Pfeiffer - Medenbach , eineBaninsäge (Christ . ÄachIII ) . 59 . Lud . Christ .
Wagner - Sonnenberg , eine Stangeubaumsägc ( Oberförster Frhr .
v . Hunolstein ) . 60 . Philipp Kilian -Heßloch , eiu Faß ( Küfermeister
Wagner ) . 61 . Philipp Bach - Sonueuberg , eine Staugcnbaumsäge
( Landw . Kasino zu Naurod ) . 62 . Bürgermeister Goßmann , eine
filb . Fruchtschale ( Kaufmann Moritz Neumann ) . 63 . Georg
Schneider I - Naurod , eine Banmschecre ( Gemeinder . Fill ) . 64 . Lehrer
Wagner - Naurod , Buch über Obstverwerthung (Hauptlehrer Zehrung ) .
65 . August Ncumanii - Heßloch , einen Baumkratzcr ( Landw . Kasino
in Naurod ) . 66 . Friedrich Schneider - Naurod , ein Gartcubuch
( Kreisobstbaulchrcr Rebholz ) . 67 . Obcrgärtuer Enders -Wicrbadcn ,
Geldpreis ( Gastwirth H . Merten ) . 68 . Gärtner Joh . Schebeu -
Wiesbadcn , eine Stchleitcr ( Förster C . Ilgen ) . 69 . Peter Dörr -

Sonnenberg , patentirte Falle ( Karl Bender I ) .

Kasinopreise ( bestehend in Schutzkörben ) erhielten :

Gemeinde Rambach , Karl Wintermeyer daselbst , August Wiuter -
» eyer daselbst , August Morasch daselbst , Christian Schreiner I -
Naurod , Pcter Beltz daselbst , Ludwig Bccht Witlwe daselbst , August
Koch - Erbcnhcim , Gemeinde Erbenhcim , Gemeinde Wildsachsen , Phil .
Braun -Auriugen , Heinrich David -Wildsachscn , Karl Wiih . Dörr -
Sonnenberg , Jakob Wagner daselbst , Ludwig Christian Dörr
daselbst , Gemeinde Hcßloch , Wilhelm Kilian daselbst, Heinrich
Stubenrauch daselbst , Phil . Heinrich Noll - Medenbach , Bürger¬
meister Noll daselbst , Gemeinde Medenbach , Friedr . Kaifcr -
Bierftadt , Karl Janson daselbst , Phil . Konrad Schild
daselbst , Gemciuderechner Deger - Heßloch , Gemeinde Wicker , Gemeinde'
Igstadt , August Lkleber - Kloppenhcim , Gemeinde Wollan , Philipp
Ruf - Kloppeuhcim , August Lind -Rambach , Heinrich Nickcl -Norden -

stadt , Heinrich Goßmann V -Kloppenheim , Gemeinde Kloppenhcim ,
Georg Heinrich Deul -Nordeustadt , Gemeinde Breckenheim , August
Schäfer - Schierstein .

Diplome erhielten :
Ludwig Hieß - Nanrod , Peter Eckhardt daselbst , Christian Christ

Wittwe daselbst , Karl Damm daselbst , Wilhelm Mayer -Rambach ,
August Jonen - Erbeuheim , Lehrer Cuuz -Ranibach , Christ . Schneider -

Ranibach , Heinrich Eckhardt Wittwe - Nanrod , Gemeinde Naurod ,

Beinrich
Dreßlcr - Erbenheim , Heinrich Dörr daselbst , Jakob Reiucmer

üttwe daselbst , Karl Rns - Wildsachscn , Philipp Wagner daselbst ,
Ludwig Rieser Wittwe -Auringeu , Gemeinde Auringen , Friedr . Stamm
daselbst , Bürgernicistcr Dambmanu -Wildsachscu , Reinhard Zindorf -

Bicbrich , August Huck-Erbenheim , Georg Peter Rcincmer daselbst ,
Gastwirth Stengel - Sonnenberg , Rentner Phil . Schneider daselbst ,
Jakob Hubert daselbst , Phil . Heinrich Dörr daselbst , I . Stolpe
daselbst , Georg Pfeiffer daselbst , Frau Rechtsanwalt Botlenbruch
daselbst , Frau Oberförster Schöndorf daselbst , Jakob Dörr daselbst ,
Johann Abt daselbst , Will ) . Abt daselbst , Gottschall Gutmann
daselbst , Norbert Prinz daselbst , Jakob Bingel daselbst , Philipp
Wagner III daselbst , Pcter Fraund daselbst , Friedrich Winteruieyer
daselbst , Christian Bach III daselbst , Karl Christ . Pfeiffer daselbst ,
Heinrich Hahn daselbft , Jakob Hahn daselbst , Architekt Schmidt
daselbst , Phil . Ludwig Wintermeyer daselbst , Knfermeister Karl

Wagner daselbst , Friedrich Frees daselbst , Ludwig Leudle Wittwe

daselbst , Julius Brust daselbst , Philipp Christ daselbst , Karl Fill
daselbst , Wilhelm Scheib daselbst , Laudmauu Wilhelm Becker daselbst ,
Oberst v . Knebel daselbst , Kapitän v . Alten daselbft , I . Christ .

Möller - Biebrich , Apotheker v . Hcyden - Georgenborn , Lehrer Kaiser -

Schierftein , Dr . Senft - Bierstadt , Sebastian Adami - Erbenheim ,
Wilhelm Lind - Igstadt , Heinrich Bücher -Delkenheim , Heinrich Schilge -

Dclkenheim , August Stubenrauch - Heßloch , Gemeinde Georacnborn ,
Auguft Fischer - Rambach , Georg Jakob Kleber - Medenbach ,
Jakob Wagner daselbst , Moritz Wagner - Souncuberg , Bürgermeister
Vcs - Rambach , Jakob Kesselring Witlwe - Schicrstein , Georg Beltz I .
daselbst , Wilhelm Rausch -Dotzheim , Erasmus Mcrten - Erbeuheim ,
Philipp Kaiser daselbst , Wilhelm Ludwig Bierbraucr - Bierstadt ,
Karl Rcifcnberger - Bierstadt , Karl Bierbrauer daselbst , Friedrich
Kaiser daselbst , Flurschütz Baum - Heßloch , Karl Wilhelm Winter -

nicyer - Sonneuberg , Gemeinde Dotzheim , Adolph Schmidt - Naurod ,
Karl Muller daselbst , JakobBohrmaun - Jgstadt , Heinrich Schneider -

Igstadt , Karolinc Wagner Wittwe - Sonnenberg , Bürgermeister
Schlcidt - Flörsheim , Senieinde Weilbach , Cornelius Dienst -Flörs¬
heim , Karl Stichl - Bierstadt , Georg Philipp Schlennes -Wallau ,
Heinrich Pinkel daselbst , Bürgermeister Schlenucs daselbst , Philipp
Dreßler - Schierstein , Theodor Stein -Erbenhcim , Gärtner Wilhelm
Becker - Sonnenberg , Christian Damm - Kloppcnheim , Ludwig
Schmidt III . daselbst , Georg Karl Heinrich Wilhelm
Kahl - Massenheim , Andreas Pstug -Nordenstadt , Heinrich Salz
daselbst , Bürgermeister Schleicher - Nordenstadt , Gemeinde
Nordenstadt , Lehrer Maurer daselbst , Karl Bender I -

Sonncnberg , Pawlitzky und Möller - Wiesbaden , Goes und Köhnemaun -
Niederwallüf , Landwirth OHIigmacher - Bicbrich , Ludwig Mcrten -
Schierstein , Wilhelm Ehreugardt - Schierstein , Friedrich Wintermeyer
daselbst , Moritz Neitzer daselbst , I . I . Söhnlein daselbst , August
Scheffel Wittwe - Sonnenberg , Oberförster Hiinolstein daselbst ,
Friedrich Seel daselbst , Pfarrer und Krcisschulinspcktor Schnpp da¬
selbst, Gemeinde Schierstein , Ludwig Schäfer daselbst , Heinrich
Sicgert daselbst , Heinrich Heinz daselbst , Philipp Schäfer daselbst ,
Karl Christian Wintermeyer - Sonncnbcrg , Philipp Adolph Dörr
daselbst , Philipp Fritz daselbst , Friedrich Ott daselbst , Karl Walther -
Wiesbaden .

Vermischtes .
* Cholerabericht . Berlin , 18 . Sept . Dem Kaiserlichen

Gesundheitsamt ist , wie der „ Rcichsanzeiger
"

mittheilt , vom 15 .
bis 18 . September nur ei » Cholerafall angczeigt worden , der sich
in Wanheim bei Duisburg ereignete und den inzwischen verstorbenen
Vater eines bereits früher näher bezeichneten cholcrokranken Ar¬
beiters betraf . — Hamburg , 18 . Sept . ( Amtlich .) Vom
15 . d M . bis heute Früh sind hier neun Cholera -Erkrankungen
vorgekomnteu , wovon fünf tödtlich verliefen ; bis heute vier Uhr
Nachmittags drei weitere verdächtige Erkrankungen . Die Fälle vcr -
thcilen sich auf verschiedene Stadttheile Hamburgs . In jedem Falle
sind die umfassendsten Maßregeln getroffen .

Kleine Chronik .

In Bonn hat sich ein Cirkuskünstler aus Dierdorf bei
Neuwied dem Gericht freiwillig mit der Angabe gestellt , daß er un¬
weit Nancy gemeinsam mit einem MitgeseUcn einen ihm nnbckauntcn
Menschen überfallen , beraubt und gelobtet habe . Gewissens¬
bisse sollen dem Verbrecher keine Ruhe gelassen haben .

Aus Aachen wird gemeldet , daß der 32 - jährige Arbeiter aus
der Sandkaulstraße , der seine 70 Jahre alte Mutter zum
Fenster hinauswarf , so daß die Arme ihr Lebe » eiubüßte ,
nach der ärztlichen Untersuchung für irrsinnig erklärt worden ist .
Er leidet an Säuferwahnsinn .

Kansniaun A dolph Brunn , der sich fälschlich de Bruun
nauute nud aus Hamburg ist , wurde in Wien verhaftet und dem
Landesgcrichte eingeliefert . Er ist beschuldigt , Hamburg nach Ent¬
wendung von Acccpten zum Nachtheile seines Compagnons Äillner
und mit einer Schuldenlast von 50,000 Mk . verlassen zu haben .
Bei seiner Verhaftung hatte er eine Baarschaft von 1 fl . 50 fr .

In Lüb eck wurde die erste Holzrennbahn Deutsch¬
lands eröffnet . Sie ist 3000 Meter lang . Beim Tandem -
fa hren schlugen Gebr . Underborg - Hamburg den bisherigen Rekord
von 4 Minuten 29 Sekunden ; sie gebrauchten 4 Minuien 21 Sekunden .

In Wien wurde der Kanfmann Simon Hecht , Gesell¬
schafter der Firma Maria Farina in Köln , ver¬
haftet , weil eine ans Deutschland zugereiste Dame ihn des Ver¬
brechens der Erpressnng und gefährlichen Drohung beschuldigt .

In Nagold ( Schwarzwald ) brach um Mittcrnacht ein 391 a n b
aus , der gegen 30 Häuser einäscherte , lieber 40 Familien
wurden dadurch obdachlos .

G e t d m a r It t .

Conrsbericht der Frankfurter Börse vom 19 . Sept .,
Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Crcdil - Actien 268 ' / . , Disconto -

Commandit - Anthe !le 171 .60 , Dresdener Bank -- , Darmstädter
— , Berliner Handels - Gesellschaft — Portugiesen — .— ,
Italiener 83 .20 —40 , Ungarn — , Lombarden 85 , Gotthard -

bahn - Acticn 144 .20 , Nord ost 104 .— , Union 73 .— , Laurahütte -
Actien 98 .60 , Gelienkirchener Bergwerks - Aktien 137 .50 , Bochumer
116 .30 , Harpcner 129 .20 , Staatsbahn 243 .— , 6 - prozentige Mexikaner
61 — , 3 -prozentigc Mexikaner — , Central 112 .20 , 5 -prozcntige
Italiener — . Tendenz : schwach .

Berlin , 19 . Sept . Anfangs - Course . Disconto -Kommandit -

Anthcile 171 .20 , Russische Noten 211 .50 .
Wien , 19 . Sept . Vorbörse . Oestcrreichische Credit - Actien -

334 .50 , Staatsbahn -Actien 303 .25 , Lombarden 103 .50 , Mark -

Notcu 62 .15 . Tendenz : schwach .

Masterstands - Uachrichte « .

Mainz , 19 . Sept . Fahrpegel : Mormittags 1 m 11 cm
gegen 1 m 19 cm am gestrigen Vormittag .

Mr heutige Abend - Airsgabe irmfaßt « Setten .

Wachtstube die bislang noch nicht geschätzten Rechte des Nattchens

und des Biertrinkens , zweiMärzerrungenschaftcn , deren erste muthig

bewahrt , deren zweite durch die Reaktion des Alters jetzt merklich

verkümmert ist .

Nachdem ich drei bis vier Jahre in Hannover gehaust ,

verfügte ich mich , von einem Maler ermuntert , in den Düffel -

toifer Antiketisaal . Unter Anwendung von Gummi , Semmel

und Kreide übte und erlernte ich damals die beliebte Methode des

„ Tupfens
"

, womit man das reizende lithographische „ Korn "
erzeugt .

Von Düsseldorf gerieth ich nach Antwerpen in die Maljchule .

In dieser fitnftbc rühmten Stadt sah ich znnt ersten Mole die

Werke alter Meister : Rubens , Brouwer , Deniers , später Franz

Hals . Ihre göttliche Leichtigkeit der Darstellung malerischer Einsälle ,
verbunden mit stofflich juwelenhastem Reiz ; diese Unbefangenheit

eines guten Gewissens , welches nichts zu vertuschen braucht ; diese

Farbeumnsik , worin mau alle Stimmen klar durchhört , vom

Grundbaß herauf , haben für immer meine Liebe und Bewunderung

gewonnen .

Ich wohnte am Eck der Käsbrücke bei einem Bartschecrer . Er

hieß Jan , feine Frau hieß Mie . In gelinder Abendstunde saß ich

imit ihnen vor der Hansthür ; im grünen Schlafrock , die Thonpseife

tn Munde ; und die Nachbarn kamen auch herzu ; der Korbflechter ,
der Uhrmacher , der Blechschläger ; die Töchter in fchwarzlackirteii

Holzschuheu . Jan und Mie waren ein zärtliches Pärchen , sie dick ,

er dünn . Sie balbirten mich abwechselnd , verpflegten mich bei einer

Krankheit und schenkten mir beim Abschied in kühler Jahreszeit eine

warnte rothe Jacke und drei Orangen . Wie war mir ' s traurig zu

Muth , als ich voll Neigung und Dankbarkeit nach Jahren dies Eck

toi ber aussuchte , und Alles war attberS , unb Jan ttttb Mie waren

tobt ; und mir der Mechschläger pickte noch in seinem alten ein¬

geklemmten Häuschen und sah mich verständiiißloS über die Brille an .

Nach Antwerpen hielt ich mich in der Heimath auf .
Was damals die Leute out oler Welt erzählten , suchte ich mir

fleißig zu merken , doch wußte ich leider zu wenig , um zu wissen ,

was darunter wiffcuschastlich bcmerkeitswerth ist . Das Lorspuken
eines demnächstigen FeucrS hieß : wabern . Den Wirbelwind , der

auf der Landstraße den Staub auftrichtert , nannte man warwind ;
es fitzt eine Hexe drin . Uebrigenä hörte ich , feit der „ alte Fritz

"

das Hexen verboten hätte , müßten sich die Hexen überhaupt sehr in

Acht nehmen mit ihrer Kunst .
Am meisten wußte ein alter , stiller , für gewöhnlich wortkarger

Mann . Einsam saß er Abends im Dunkeln . Klopft ' ich ans Fenster ,
so steckte er freudig den Thraiikrüscl an . In der Ofencckc stand kitt

Sorgensitz . Rechts von der Wand langte er sich die sinnreich senk¬

recht im Kattunbeutel hängende kurze Pfeife , links vom Ösen den

Topf voll heimischen Tabaks ; und nachdem er gestopft , gesogen und

Dampf gemacht , fing er seine vom Mütterlein ererbten Geschichten

an . Er erzählte gemächlich ; wurde es aber dramatisch , so stand er

auf und wechselte den Platz , je nach den redcndcii Personen , wobei beim

auch die Zipfelmütze , die sonst nur leise nach vorn nickte , in mannig¬

fachen Schwung gerieth .

In den Spinnstuben saugen die Mädchen , was ihre Mütter

und Großmütter gesungen . Während der Pause , Abends um neun ,
wurde getanzt ; auf der weiten Haustenne ; unter der Stalllaterue ;
nach dem Liede :

mären will wi hawem meihn ;
wer schall den wol binnen ?

dat schall ( meiers dortchen ) don ,
de will eck well finnen .

Von Wiedensahl aus besuchte ich auf längere Zeit den Onkel

in Lüethorst . Ein Liebhaberthcatcr im benachbarten Städtchen zog

mich in den angenehmen Kreis feiner Thätigkcit ; aber noch mehr

fesselten mich das wundersame Leben des Bienenvolkes und der da¬

mals wogende Kampf um die Partenogenesis , den mein Oukcl als

gewandter Schriftsteller unb Beobachter entscheidend mit durchfocht .
Der Wunsch unb Plan , nach Brasilien anszuwaudern , dem

Eldorado der Imker , hat sich nicht verwirklichen sollen . Die An¬

nahme , daß ich praktischer Bienenzüchter geworden sei , ist freund¬

licher Jrrthnm .
Bei Gelegenheit dieser naturwiffenschaftlichen Liebl -aberei

wurde unter Anderem auch der Darwin gelesen , der unvergeffeu
blieb , als ich mich nach Jahren mit Leidenschaft und Ausdauer in
den Schopenhauer vertiefte . Die Begeisterung für dieselben hat
etwas nachgelassen . Ihr Schlüffe ! scheint mir wohl zu mancherlei
Thüreu zu paffen in dem verwunschenen Schlosse dieser Welt , nur

nicht zur Ausgangsthiir
Von Lüethorst trieb mich der Wind nach München , wo bei

der gerade herrschenden akadcinischeu Strömung das kleine , nicht
eben geschickt gesteuerte flämische Schisfleiu gar bald auf dem

Trocknen saß .

Um so angenehmer war es im Künstlerverein , wo man fang
und traut und sich nebenbei tarifirer .b zu necken pflegte . Auch ich
war solchen persönlichen Späßen nicht abgeneigt . Man ist ein

Mensch und erfrischt und erbaut sich gern an den kleinen Ver¬

drießlichkeiten und Dummheiten anderer Leute . Selbst über sich

selber kann man lachen mihnitcr , unb das ist ein Exiraplaifir , denn

bann Tommt man sich sogar uochxklüger und gebotener vor , als man

selbst ist .

Lachen ist ein Ausdruck relativer Behaglichkeit . Der Franzet
hinter dem Ofen freut sich über die Wärme umso mehr , wenn er

sicht , wie sich draußen der Hansel in die röthvchen Hände pustet .

Zum Gebrauch in der Oeffcntlichkeit habe ich jedoch nur Phantasie -

Hanseln in Anwendung gebracht . Man kann sie auch bester Herrichten

ganz nach Bedarf und sie eher thun unb sagen lasten , was mau will .

Gut schien mir öfters berTrochäns für biederes Reden ; stets praktisch
der Holzschnittstrich für stilvoll heitere Gestalten . So ein Kontur¬

wesen macht sich leicht frei von dem Gesetze der Schwere und kann ,

besonders wenn cs nicht schön ist , viel aushalten , eh
' es uns lveh

tljut . Mau sieht die Sache an und schwebt derweil in bchaglichein

Selbstgesühl über den Leiden dieser Welt , ja über den : Künstler ,
der gar so naiv ist .

Es kann 59 gewesen sein , als zuerst in den „ Fliegenden
" eine

Zeichnung mit Text von mit gedruckt wurde : zwei Männer , die

auss Eis gehen , wobei einer den Kopf verliert . Vielfach , wie es

die Noth gebot , illustritte ich dann neben eigenen auch fremde Texte .

Bald aber meint ’ ich , ich müßt ' Alles halt selber machen . Die
Sitnattonen gerietheii in Fluß und gruppirten sich zu kleinen

Bildergeschichten , denen größere gefolgt sind . Fast alle hab
'

ich ,

ohne wem was zu sagen , in Wiedensahl verfertigt . Daun hab
'

ich

sie laufen lassen auf den Markt , und da sind sie herumgesprungen ,
wie Buden thun , ohne viel Rücksicht zu nehmen auf gar zu

empfindsame Hühneraugen ; und sogar ein altes schwäbisches Bäuerlein ,
das feine Ferkel zu Markte trieb , hat sich recht darüber ärgern muffen .

Man hat den Autor für einen Bücherwurm und Absonderling

gehalten .
Das Erste mit Unrecht . Zwar lieft er unter Anderem die

Bibel , die großen Dramatiker , die Bekenntnisse des Augustin , den

Pickwick unb Donguixotc und hält die Odyssee für da « schönste der

Märchenbücher , aber ein Bücherwurm ist doch ein Thiercheu mit

ganz anderen Maniercheit .
Ein Sonderling dürfte er schon eher sein . Für die Gesellschaft ,

außer der unter vier bis sechs Augen , schwärmt er nicht sehr . Seine

Vergeßlichkeit im schriftlichen Verkehr winde
'
schon mehrfach gerücht¬

weise mit dem Tobe bestraft . Verheiraihet ist er auch nicht . Er

denkt gelegentlich eine Steuer zu beantragen für alle Ehemänner ,

die nicht nachweisen können , daß sie sich lediglich im Hinblick auf

bas Wohl des Vaterlandes vermählt haben . Wer eine hübsche unb

gescheibie Frau hat , die ihre Dienstboten gut behandelt , zahlt das

Doppelte . Den Ertrag kriegen die alten Junggesellen , bamit sie

doch auch eine Freude haben .

Ich komme zum Schluß . Das Porkrait , um ntnb zu erscheinen ,

hätte mehr Reflexe gebraucht . Doch manche treffliche Menschen , di «

ich liebe unb verehre , für Selbstbricuchtungszwccke zn verwenden ,

wollte mir nicht passend erscheinen , und in Bezug auf andere , dir

mh weniger sympathisch gewesen , halte ich ohnedies schon längstem

mildes , gcmüthliches Schweigen für gut .
So stehe ich denn tief unten an der Schattenseite des Berges .

Aber ich bin nicht grämlich geworden ; sondern wohlgemuth , halb

schmunzelnd , halb gerührt , höre ich das fröhliche Lachen von anderer¬

seits her , wo die Jugend im Sonnenschein nachrückt und hoffmmgs -

sreudig nach oben strebt .
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8 . II . norwegische Rhapsodie

Petitzcile .

Quittungen
empfiehlt

Herrngarienstrosse , ff *. Schmidt . Jahnstrasse . 18700

27 Langgasse 27 .

Lorfziog .
Gounod .
Joh . Strauss .
Wagner .
Beethoven .
Mascagni .
Meyerbeer .
Nowak .

41 . Jahrgaiig . No . 438 ,

Niederlagen bei den Herren : Joh . Frey , Sehwal

dem Inserenten r

einen ausgedehnten Leserkreis
in den besten Gesellschafts¬
klassen , sorgfältige typo¬

graphische Ansstattnug ans
gutem Papier , pünktliche Er¬

füllung aller Aufträge , an¬

gemessene Bedingungen für
lanfenbe Anzeigen .

findet liebevolle Pflege und angenehmes Heim in ruhigem Hause ,
Sonnenseite , nahe d . Kochbrunnen , bei kinderloser Wittwe . Röder -
allee 30 , Part .

Hoher Neben -Bervienst .
Zur Erwerbung von Versichernngs -Anträgen gegen sehr hohe

Provision s. eilte alte Lebens - n . Kiuder -Versicheruugs - Gesellschaft
allerorts Beamte , Kehrer , Kanftcnte , Damen u . s . tu . als
stille Vermittler ob . öffentliche Vertreter . Offerten n . Bi . 15 . 33
an den Tagbl .-Verlag .

dem Leser :
unwandelbares Eintreten für
Kaiser und Reich , konservative
Tendenz , zuverlässigste poli -

Preis :

40 Pfennig die süufgespaltene

Ueberaus günstige Ergebnisse
find es , wenn von 20 Geprüften bestehen : Abitur . 7 , Oberprim . 5 ,
Unterprim . 2 , Obersec . 5 . Alle Fähnriche bestanden ausnahmslos ,
und die Freiwilligenprüfungen sind so günstig gewesen , daß in einem
Jahre alle 11 Geprüften bestanden . Dresden 6 . Moesta , Dir . 123

Geburts - Anzeigen
Verloti .ungs -Anzeigen
IIeiraths -Anzeigen
Trauet :- Anzeigen

Vergolderarbeiten , Neuvergolden von Spiegel - und Gemälde -
rahmeu , Neiiaufertigung nach den neuesten Muskeln . Einrahnre »
von Bildern und Brautkränzen solid und billigst bei 18718

Ceorg Franke , Vergolder ,
Langgasse 48 , am Kranzplatz .

Petras .
Stadtfold .
Mendelssohn
Glinka .
P . Lacombe .
Beethoven .
Chopin .
Svendsen .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scliellenbero
’
sclie Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Ein Waggon Aepfel
           ans dem Lahnthal

laßt Herr Bauunternehuer Wilh . Bruch durch den Unter¬
zeichneten per Centuer öffentlich meistbietend Donnerstag , den
21 . er . , Vormittags 11 Uhr , in dem Hofe des Hanfes
Dotzhenuerstraße 13 gegen gleich haare Zahlung versteigern .

Mache besonders Wirthe zum Keltern darauf aufmerksam .

SSender , Auktionator .

3 . Künstlerleben , Walzer
4 . Introduction und Chor aus „Lohengri
5 . Variationen aus der Chor - Fantasie .
6 . Intermezzo aus „ Cavalleria rusticana1
7 . Fantasie aus „Die Afrikanerin “

. .
8 . Defilir - Marsch

Norddeutsche Allgemeiiie Zeitiing
erscheint in Morgen - nnd Abend - Sinsgabe

( wöchentlich 12 Mal ) .
Das Blatt dringt

liefert

baeherstr ., F . Frankenfeld , Gustav - Adolfstr ., 1 > . Fuchs .
Saalgasse , F . A . Müller . Adelhaidstrasse , E . Rudolph .
Frankegstrasse 10 , H . Pfaff , Dotzheimerstrasse , W . Plies .

Abends 8 Uhr :
442 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchcs .ters , unter Leitung des Concertmcisters
Herrn Franz Vuv . ali .

Programm :

Schmerzlose Zalm - Ektrartio » ,
künstl . Zählte n . Plombircn , Rcgulire » schiefstth . Zähne : c.

Langgasse 31 (Löwen - Apotheke ) . 16404

Faul Rehm
, patt . Zasiuartist .

Vierteljährlicher Slbonnementspreis :
Berlin : durch die Post . . . . 8, — 9)11. 1 incl . Bestell -
Berliu : „ „ Zeitnugsspediteure 7,50 „ I nngsgebühr .
Deutsches Reich und Oesteircich -Ungaru : 7,50 Mk . excl . Be -
stellnngsgebühr . UcbrigcsNusland mit entsprech . Postaufschlag .

Einzelne Nummer 10 Pf . - Wg
Brstellnng kann durch jede Postanstalt und jeden

Zeitungsspediteur erfolgen , Jnseratenaufträge durch jede
Aunoncen - Expebitiou und die
Expedition der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ,

Berlin SW . 48 , Wilhelmstratze 32 .

In einer Kreis - nnd Garnison -

stndt Thiiriiillens
ist eine Conditorei und Cafe , Honigknchcnfabrikation mit Maschinen¬
betrieb mit Gelegenheit zu verkaufen . Selbiges Haus ist auch für
zwei Herren gut passend , indem es groß genüg ist , um noch Zuckcr -
waareu - und Chocoladenfabrik mit zu errichten ; auch wäre cs sür
einen tüchtigen Bäcker und Conditor empfehleuswcrth , da in der
ganzen Umgebung keine Bäckerei vorhanden ist . Anzahlung der
Kaufsumme . Der Rest bleibt fest zu 4 ’ /o daran stehen An¬
fragen mit 10 - Ps .- Marke belegen . Alles Nähere durch den Besitze

'

Conditor C . Schmidt , Laugrnsalza .

Famitiett - Uachnchlett .

An » dr » Miesbadener Clviistandsregistern .
Grbore » . 12 . Sept . : dem Herrnschneider Carl Metz e. S . , Carl

Conrad Wilhelm . 14 . Sept . : dem Fuhrmann Ludwig Mühlhause
e . « ., Jacob Heinrich . 15 . Sept . : dem Fuhrmann Carl Gräf
e - ,S ., Carl . 16 . Sept . : dem Metzgergchiilfen Carl Kunz e . T .,
Eltse Luise .

Kufgeboteu . Maurer Albrecht Fleckenstein und Anna Marie Weichei
zu König . Schreiner Hermann Julins Friedrich Wilhelm Gott¬
lob Hübner und Anna Marie Schilling , Beide hier . Schuhmacher
Joseph Aegidius Reimann hier und Magdalene Christine Wil¬
helmine Hahn zu Lohrheim im Unterlahnkreis .

Verehelicht . 16 . Sept . : Schuhmacher - Zuschneider Reinhold August
Otto Michael und Amalie Alma Lina Kühne , Beide hier ;
Schrciiiergehülfe Ernst Friedrich Deschner und Catharine Christiane
Horbach , Beide hier .

Gestorben . 16 . Sept . : Ludwig August , S . des Herruschueiders
August Kaschnb , 1 M . 4 T . 17 . Sept . : Verw . Rentner Johannes
Lange von Kiel , 62 I . 4 M . 2 T . ; verw . Taglöhner Johann
Georg Kleber , 72 I . 21 T . ; Anna Sophie Eleonore , geb . Stein -
manu , Ehefrau des Königlichen Ober -Reqierungsraths a . D .
Wilhelm Dietleiu , 60 I . 6 M . 26 T . ; Kutscher Anton Maaß ,
51 I . 6 M . 22 T .

Der Pfalzer in der Fremde
,

welcher sich von allen bemerkenswertheu Vorkommuissen in seiner
.Heimath rasch und eingehend informiren will , abonnire

ich auf be » im großen Format täglich crscheinenben

Nciicu PfSlzischcil Kiiricr
( Llldwigshafener Anzeige - nnd Handelsblatt )

in Ludwigshafen a . Rh .

1 . Wisßgmnn - Marseh
2 . Ouvertüre zur Oper „ Hamlet “

. . .
3 . Finale aus „ Loreley

“
4 . Mazurka aus „ Das Leben für den Czaar1
5 . Aubade aux maries
6 . Ouvertüre zu „Egmont

“
7 . Notturno in Es - dur . . . . , , >

erschöpfeube Beleuchtung aller
wirthschaftlicheu und sozialen
Interessen , aussührliche Par -
lamentsbeiichte , reichhaltiges
Feuilleton , prompte Personal -
nachrichten , Theaterberichte ,
alles Wissenswerthe aus
Stabt u . Laub , Wissenschaft
u . Kunst , Verkehr « . Handel ,
eine Sonntagsbeilage für
Belletristik , Vatertaudsge -
schichte it . Landwirthschaft ,

VerloosnngStabelle n . A .

Circu \ are
___ _ _^ - -^ ----

/ \ dresskarte2 _ ____ _^ ^
-

p r ei
X

kr pacturen ^ _ __

Sgbr Rechnung60

Wohnungs - Veränderung .

ÄS "Ä " " ’ " * * ■ 616 “ 6 - «

Rerostraße 35/37
verlegt habe .

1

Hochachtungsvoll
Theodor Himmler , Tapezirer «

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , 19 . September , NaohpWags 4 Uhr :

441 . Abönnem & iits - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Coneortmeisters

Herrn Franz Vowak .

feinster itaL Hothwein

vollständiger Ersatz für Bordeaux - Wein ,

Ans den Eioil stand « registeru der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 6 . Sept . : dem Maschiucistchlosscr Jak . Weis
e . s . 7 . Sept . : dem Taglöhner Wilh . Jung e . S . 9 . Sept . :
dem Taglöhner Wilh . Brille . S . ; dem Kapitän Mich . Rothe . S .
10 . Sept . : dem Taglöhner Phil . Schneider e. S . 11 . Sept . :
dem Taglöhner Joh . Friede . Schlimm e. T . 13 . Sept . : dem
Maschinenschlosser Karl Dietz e. S . 14 . Sept . : dem Taglöhner
Karl Peter Kahle e. T . Aufgeboten . Cementarbeiter Konrad
Jos . Göbbels , wohnh . zu Frankfurt a . M ., und Kath . Walther ,
wohnh . daselbst . Ausläufer David Melchior Steeg , wohnh . zu
Frankfurt a . M ., und Pauline Wilhelmine Friedeuauer , wohnh .
daselbst . Tüncher Heinr . Karl Neusel , wohnh . dahier , und Mar¬
garethe Zell , wohnh . zu Arsurt . Metzger Jos . Binder , wohnh .
dahier , und Kath . Eliiab . Raschi , wohnh . zu Niederwalluf . Ver¬
ehelicht . 9 . Sept . : Eisenbahnarbeiter Balch . Zobus von Mittel -
Heim im Kreise Nheiugau , wohnh . dahier , nnd Kath . Louise
Braun von Breithardt int Kreise llntertaunus , wohnh . seither zu
Mittelhcim . 10 . Sept . : Taglöhner Christoph Beisiegel von Holz -
hauscn n . A ., wohnh . dahier , und Elisab . Klara Riehlvon Wisper
im Kreise Untertaunus , wohnh . dahier . Gestorben . 9 . Sept . :
Magdalene , geb . Stab , Ehefrau des Grundgräbers Will ) . Weber
von Amöneburg , 36 I . ; Kath . Christine , geb . Hacheubcrger , Ehe¬
frau des Küfers Heinr . Herm . Fritz , 31 I . 10 . Sept . : Mar¬
garethe , T . des Maurers Chr . Kreller , 10 M . 13 . Sept . :
Christian , S . des Maurers Chr . Kreller , 10 M .

Sonnenberg und Uambach . Geboren . 6 . Sept . : dem Lauv -
mann Ludwig Christian Dörr zu Sonnenberg e. T ., Karoliue
Christiane Wilhelmine . 11 . Sept . : dem Maurer Ludwig Philipp
Karl Huth zu Sonnenberg e. T . , Lina Emilie Karoliue Georgine ;
dem Landmaun Christian Heinrich Wagner zu Sonnenberg e . S .,
Karl Ludwig Adolph . 12 . Sept . : dem Schreiner Christian Heinrich
Becker zu Sonnenberg e. T ., Marie Wilhelmine . Gestorben .
14 . Sept . : Christiane Wilhelmine Sophie , geb . Wagner , Ehefran
des Schreiners Christian Heinrich Becker zu Sonnenberg , 30 I .
9 M . 5 T . 16 . Sept . : Clara , T . des Metzgers Alfred Heimann
zu Sonnenberg , 1 I . 8 M . 27 T .

Abonnementspreis pro Vierteljahr Httl * Mk . 1 . 50 .

FjST *
welche in der ganzen Pfalz und weit
darüber hinaus stark verbreitet

werden , sind stets von Erfolg begleitet .

VW
*" Man verlange Probennmmern . MI
Die Expedition des Xeueii Pfälzischen Kurier ,

Lndwigshafe » a . Rh . , Kaiser -Wilhelmstr . 22 .

Den besten Erfolg
haben Veröffentlichungen aller Art in der täglich er -
schemenden , namentlich im kauffähigen Publikum der Tanuus -
kreise beliebten und verbreiteten , alle amtlichen Ver¬
ordnungen und Versteigerungen enthaltenden , ächt
liberal redtgirtcn

Schwalbacher Zeitung .
Die „ Schw . Ztg . " bringt alle Verordnungen und

Entschetdungeu der Kreisämter wie sonst . Behörden und
Gerichte , täglich eine orientirende politische Rundschau , pflegt
speziell die nass . Interessen und bringt aus aller Welt die
neuesten Begebenheiten in raschester Zeit .

Abonnementspreis : für das Vierteljahr nur 1 Mark .
Jusertionspreis : die dreiqesp . Petitzeile 15 Pf . , bei Wieder¬
holungen hoher Rabatt .

Das 4 . Quartal beginnt mit einer sehr spamtendeu
Original -Novelle :

I
Dev Finch des Mammons

von Leo Werner .
Im reich illustr . Lonntagöblatt stets spannende

Erzählungen .

Priv . - Speiseharts .
O1 Anerkannt vorzügliche Küche , mäßige Preise .

a Port . 1 MC , Abonnement
g 90 Pf . Abonnement für Mittag -

und Abendessen pro Tag 1.50 Mk . Rach der Karte zu jeder .
N Tageszeit . Schöne Speiselokalitäten . 18548

pangenberg
’sches Conservatorium

A
für Musik

V -- SS ' ö
— * * * ' " *

Taunusstrasse 40 .
Am 1 . October d . J . beginnt ein neuer Kursus

für Theorie der Musik unter Leitung des Herrn
Th . Bchbaum , Kgl . Musikdirector . An dem
Unterricht können auch Herren und Damen theil -
nehmen , die dem Institute nicht speciell als Schüler

angehören . Honorar viertelj . 30 Mk .
An den in dieser Woche beginnenden Hebungen

der Damen - Chorgesangs - Classe (Leitung : Herr Concert -

sänger W . 4weis ) können sich noch eine Anzahl
musikalischer und stinnnbegabter Damen betheiligen .
Der Besuch der Chorübungen ist gratis . 18705

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen
‘ Der Director :

 BI . Spangenberg , Pianist .

S

Verantwortlich für den politischen und feuilletouistifchen Thril : I . V . : C . Rötherdt ; für den übrigen Tsteil und die Anzeioen : C Rötb
Rotasionspressen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg

' scheu Hof -Buchdruckcrci in WieSoädcn .
erbt in Wiesbaden .
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(5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Sein Mimd
' l .

tiüie Dorfgeschichte von ItNamaria .

,,Ei ja , Mutter , das ist ein guter Plan, " sagte der

Vormund bedächtig , „ es wird nur noch ein Weil wahren
bis dahin , denn dem Evi fein Geschwister sind alleweil noch
klein — das Mariele ist erst drei Jahre alt — und da

dünkt ' s mich , als wär ' s jetzt nufer Sach '
, uns der Kinder

anzunehmen . — In der Geschrift vom Gericht , die der

Schultheis ; Euch gestern ' bracht hat , steht
' s : „ Wir haben

das Zlitraneil zn Ihnen , daß Sie sich der Nothdurft der

Waisen annehmen und an Elternstatt an ihnen handeln
werden " — und das gedenk

'
ich zu thun , Mutter .

"

„ Ei ja , mein Vnb , das sollst auch , und das Evi wird

Dir ' s danken von Herzensgrund . Du haltest nur ihr Ge¬

sicht ' ! sehen sollen , als ich ihr da vorhin sagte , Du wärst
ihr Vorulund worden . „ Jst ' s wahr , God, " sagte sie ganz

zittrig , und dabei guckt sie mich an zwischen Angst und

Freude — „ ist ' s auch wirklich wahr — Euer Franz und

nit der Schultheiß . . . ? O , God , was ich froh bin , daß
der Ohm und fein Katrin nun kein Recht an mich und

mein Kinder ! haben sollen . . .
" und vor Freud ' wär ' ihr

bald die schön ' Schüssel da aus der Haud g
' littcn , hätl ' ich

nit fix zugriffen .
"

Der Franz hatte lächelnd zugehört :

„ Gelt , Mutter , sie soll mit ihrem Zutran
'
n nit zu

Schanden werden ? "

Die Wiesenbäuerin schüttelte den Kops .

„ Nun , Mutter , gestern Abend . . .
" hier log der junge

Wiesenbaner vielleicht zum ersten Mal , denn so harmlos
es auch war — es wollt '

ihm nicht über die Sippen , daß er

an Evas Fenster gelauscht — „ gestern Abend sah ich ihre
Gais von der Weid '

heimkommen ; das Thier scheint trocken

zu stehn , und das Mariele . . .
"

„ Ei , du meine Güt '
,
" unterbrach ihn seine Mutter in

ihrer raschen Art , „ daß ich auch nit dran denkt hab
' I Aber ' s

Lisbeth soll all Tag von morgen ab ein Hasen Milch
' nüber

bringen — das klein Dinger ! muß ja fein Brei haben und

die Buben Milch zuin Kaffee . Mittags aber bleibt immer

Essen genug über — die Mägd '
, die verflixten , schütten ' s

halt immer in den Viehkessel , so viel ich auch schon drüber

geschändt hab '
, aber nun soll

' s Lisbeth
' s ihnen allemal

' nüber bringen . "

„ Ich mein '
, Mutter . . hier stockte der Franzi einen

Augenblick — „ ich — ich mein ’
, es wär geschickter , das Evi

holt ' es selber , die Mägd ' braucheil ' s gar nit zu wissen —

es kommt dem Dirnl bann nit so hart an , Almosen nehmen .
"

„ Was Du ein Braver bist , mein Bub ! — ' s ist wahr ,
das arme Ding ! wurde halt ganz

'
roth , als ich ihr vorher

den Korb füllte , und doch war sie so froh , als trüg '
sie

einen Schatz davon . Und weißt , was mir die Lisbeth er¬

zählt hat . . . . ? All die Nächt ' über Hütt
' das Evi ge¬

sessen und hält ' aus dem Nachtmahlsrock ihrer Mutter selig
den Geschwistern Nöckel und Wämser gemacht , und sie selbst
hat keinen Staat , als das armselige schwarze Röcke ! von

ihrer Konfirmation her , was sie heut Abend an halt ' —

aber still , da kommt mir eben was ein : Da oben in der

Kammer steht ' ne ganze Lad ' voll alter Nöck ' von mir ; für
die Beitelleut '

, waren sie mir zu gut , und meine Mägd
'

wollt '
ich nimmer in meinen eignen Röcken '

nurnstolzireu
sehn — das soll nun

' s Evi all haben . In der Dämmer

will ich
' s ihr selber ’nüber tragen , da kann sie schneidern

nach Herzenslust für sich und ihre Kinder ! .
" Franz blickte

mit seinen stillen Augen dankbar zu seiner Mutter hinüber
— und weißt

'
,

" fuhr diese fort , „ was mich babei noch apart

freut . . . ? Wie der hochmülhig Schultheiß und fein Katrin

sich ärgern werden , wenn die Kinder , die er ins Armenhaus
stecken wollt '

, ihm bann so stattlich vor der Naf ’num -

gehen . . .
" sie hielt plötzlich inne , und ihre flinken Ge¬

danken sprangen auf ein naheliegendes Gebiet — „ aber

hör '
, Franzi , was war das für

’n dummes Gered ' von der
Katrin . . . ? Dem Arnold fein ’ Braut ist ja ein lieb ' s ,
schön ' s Mäderl und abflut nit stolz , aber ihr Gered ' vom
Katrin war

’n dumm ' s Gered ' — sie sieht halt unsre '

Dorfleut ' mit ihren Stabtaugen an .
"

„ Nein , Mutter, " sagte bet junge Wieseubatier jetzt
plötzlich sehr bestimmt — „ bas thal sie nit ; sie hat nur ge¬
sagt , als was meine Augen selber vor einer Stund '

geschaut
haben .

"

Die Wiesenbäuerin blickte verwundert zu ihrem Sohne aus :

„ Was meinst , Fraitzl ? "

„ Ei das , Mutter,
" und er berichtete ihr die Liebesscene

vor der Thür des Schulzeuhoss , deren Zeuge er gewesen .

„ Ei , da soll ja der Dreifänger drein fahren ! " rief die

Wiesenbäuerin jetzt in Hellem Zorn und schlug babei auf
bie Tischplatte , daß der Stoß Teller vor ihr ins Schwanken
gerieth , „ ist die zukünftige Herrin vom Wiesenhof uitd

scharmin mit einem Knecht ! "

Der Franz schwieg einen Angenblick , als fasse er einen

Entschluß , dann sagte er ruhig wie immer :

„ Die zukünftige Herrin vom Wiesenhof . . . ? — Nein .
Mutter , so weit ist

' s noch nit , und seit einer Stund ' dünkt ' s

mich , als würd '
s anch nimmer so weit kommen . Möchtet

Ihr , daß sich ein Knecht berühmen sollt
'
, er hält ' die junge

Wiesenbäuerin längst vor ihrem Mann geküsst ! "

Die Wiesenbänerin stand einen Augenblick unschlüssig ,
aber es war nicht ihre Art , lange rathlos zn bleiben : „ Du

mußt halt mit dem Alten reden , daß er den Bursch ent¬

läßt ! " sagte sie .

„ Nein , Mutter , denn ist
' s nit der , da ist ' s halt ein

Andrer . Weint mein Weib sich nit selbst hüt '
, da kann ' S

ihr Vater nimmer thun and nimmer ein Andrer ! "

„ Aber es ist doch beschlossen ' Sach '
, mein Vnb , seit

Eurer Kinderzeit — Du kannst halt nit mehr zurück ! "

„ Ihr habt es so mit ’nattb bereb ’t , Mutter , und ich

hab ' nix barwiber sagt ; ich war halt noch zu jung , und

hott ' kein Einsehen und fein eignen Willen ; und nachher ,
wie ich

’nanwnchs , hat mir das Kathrin gefallen wie jedem
jungen Bursch , be,nn es ist ein gar schön

' s Dirn ' l —

aber ich hab ' sie beobacht ' in der Still '
, lang ' schott — ihr

Gethn gefallt mir garnit itttb in keiner Weis
' — bie Baro¬

nesse hat Recht — und ein solch
'

Dirn giebt kein rechtschaffen
Bäuerin ! "

„ Aber der Schulzenhof , Fraitzl ; denk '
an beit Reichthum !

Sie ist
' ne Erbtochter , wie Du ein einziger Sohn bist —

Etter Beider Gut und Geld ziisammengethaii — da giebt ' s
keinen Grafen im Land , den Ihr nit auskaufen könnt ' ! "

„ Ei ja , Mutter , das wär ' schon — aber Eins kann ich
nit dafür kaufen : Meili ' Hausehr ' und mein ' Frieden ! "

Jetzt schivieg die Wiefenbäneriit und sah düster vor

sich hin : All ' ihre MlNtertränme von Ehre , Macht und

Ansehen ihres „ Einzigen " drohten zn verrinnen , und es

überkam sie wie bittrer Grimm gegen das leichtfertige Ding ,
das sie beschimpfte in ihrem Sohn — und dennoch wagte
sie einen letzten Versuch . . .

Der alte Pfarrer hatte Recht : Der Reichihum ist in

ländlichen Verhältnissen eilte Macht , vor der selbst die

Besten sich beugen .

„ Franz, " hob sie wie bittend au,
" es war mein Herzens¬

wunsch für Dich , feit mich
' s denkt — versprich mir Eins ,

mein lieber Bub : llcbcrbenf Dir ' s noch ein ’
Weill "

„ Ja , Mutter, " sagte der Sohn willig , „ das versprech '

ich Euch , ich will mir ' s überdenken mit redlichem Herzen !
— Ihr aber , Mutter , Ihr versprechet mir dagegen , mich
nimmer zn drängen in der Sach ' — gelt ? "

Die Wiesenbäuerin nickte stumm , bann seufzte sie tief
auf , und damit verklang ber letzte Accorb bieses eretgniß -

reicheit Tages . . .

Winter war es :

Draußen in Feld und Wald regte sich nichts mehr ;
bas Leben des Dorfes ertönte nur noch in dem gleich¬
mäßigen Schlag der Dreschflegel auf der Tenne und Abends
int Gesang des Jungvolks in der Spiniistube .

Die Bäuerinnen durchuinsterten ihre Schränke und

setzten in Stand , was das Jahr über liegen geblieben war
aus Mangel an Zeit und helfenden Händen ; bie Bauern
aber , bie reich genug waren , um nicht mitthun zu müssen
in Schener und Stall — bie saßen vor ihren Haushaltungs -

bfiebern , berechneten mühselig bas Soll und Haben ihrer
Wirthschast und bestätigten schließlich mit zufriedenem
Schmunzeln den Ausspruch des Lorenz vom Wiesenhof :

daß nämlich die heurige Ernt ' ergiebig sei , wie seit Jahren
nicht .

Franzens Arm war eine leichte Schwäche geblieben , die

ihm diesmal wehrte , wie sonst den Dreschflegel mit seinen
Knechten um die Wctte zu schwingen , und da er — dank

dein genossenen Unterricht — mit seinen Rechnungen immer

in ber Reih ' war , so blieb ihm gar manche Stunbe stillen
Träumens . Er stand bann , wie an jenem ersten regnerischen
Herbsttag , am Fenster unb starrte gedankenverloren in die

Ferne , über die leeren Felder und den entblätterten Wald ,
unb wenn bie Wiesenbänerin ihren Sohn so betrachtete in

seinem wortlosen Sinnen , bedurfte es ihrer ganzen Willens¬

kraft , um zn schweigen , ihrem Versprechen getreu . „ Ei ja ,
ber brau ’

Bub, "
sprach sie bann still für sich, „ er über »

beiikt ' s halt mit redlichem Herzen , wie er
' s mir versprochen .

Ich merk ' s wohl , es ist ihm schwer genug zu Sinn — aber

nur Ruh ' — wenn ' s Frühjahr kommt , regt sich
' s ja überall

und will zu Tag — nur Ruh ' drum ! "

Und sie wandte die Augen von dem Gesicht ihres
„ Einzigen " und handhabte die Nadel weiter in fröhlichem
Eifer . . .

Wenn dann der Abend kam , erwachte — wie üt dem

Zanbermärchen — bas Leben in dein stillen Franz . War
die Abendsuppe verzehrt , waren die Mägde mit ihren Rädern
die Dorfsiraße hinanfgewandert in bie Spinnstube unb

holte bie Wiesenbäuerin das Strickzeug von ber Fenster¬
bank — bann litt es den Franz nicht länger in der Stube .
Er langte die Pelzkappe vom Riegel hinter der Thür und

schickte sich an , die tägliche Runde zu machen durch Scheuer
und Stall — eine Gewohnheit , der er unverbrüchlich treu

geblieben seit jenem Kirmeßabeud .

„ Aber du meine Güt '
, Franz, " hieß es in der Erst —

„ schaust halt schon wieder nach ? Traust denn dem Lorcuz
nit — ich mein ’ doch , er wär ein Braver .

"

„ Ei doch , Mittler , aber des Herrn Äug ' sieht mehr als

zehn Oberknecht
’

; ich hab ' verwichen unter dem Stroh noch

Aehren voll Korn fitnben — wenn sie merken , daß ich all '

Abend Nachschau ’
, geben sie besser Obacht, " und so ließ ihn

die Wiesenbäuerin ohne Arg gehen und freute sich ihres
„ Einzigen " und seines tüchtigen Sinnes .

( Fortsetzung folgt .)

SlilbMIHerr .

Zusammengestellt von Aerlhokb Wolf .

Eigentlich habe ich Ihne » etwas von Druckfehlern erzählen
wollen ; aber ich fürchte , daß alsdann der Druckfehlerteufel sich ein
Vergnügen daraus gemacht hätte , mir die schönsten Druckfehler
wiederum zu verderben ; denn daß er selbst das „Wiesbadener Tag¬
blatt "

nicht verschont , zeigt die Abeud -AuSgabe vom vorigen Mitt¬
woch . Darin machte er ans einer Zweigniederlassung einer Firma
eine „ Zwergniederlaffnng

"
. — Doch nun will ich zum eigentlichen

Zweck kommen . Die nachfolgenden Stilblüthen habe ich theils
selbst gesammelt , theils verdanke ich sie dem „ Kladderadatsch

" und
Kellers „ Antibarbarus "

. Da das Gitte einmal so nahe liegt , tvill
ich mit einigen Annoiieen -Stitblntheu des „Wiesbadener Taqblatt

"

beginnen : „ Meiner verehrten Kundschaft zur Nachricht , daß mein
Viktimlieugeschäst nach Orauienstraße Nr . . . . verlegt habe . Ich
liefere sämmtliche Waaren Jedermann gratis und franko ins
Haus .

"
Billiger kann man wohl die Waaren nicht bekommen ! —

„ Eine Wohnung zu vermiethen Dotzheimerstraße Nr . . . . an -

rnhige Familie . Dieselbe besteht aus 7 Zimmern nebst Zubehör .
"

Sine sonderbare Familie ! — „ Zu berfaiifen ein Bett , eine Kommode
und einige Sträucher , welche angesehen

' werden können .
" Sollte

das die einzige Eigenschaft der Sträucher sein ? — Der Schluß -
passns des Nomans im Abendblatt Nr . 406 lautet : „ Ich weiß
fein Reich der Erde , das mich so langweilt , wie dieses protzige
Berner Oberland . Ich kenne es zwar nicht , aber ich mißbillige
es . Dann begann er zuzulangen , und es schmeckte ihm . "
— Was , das Lerner Oberland schmeckte ihm ? —
Das „ Leipziger Tagblatt

" 1876 schreibt : „Zu verkaufen sind zwei
giitmelkeude Ziegen Capellenstraße 9 . Täglich von 2 — 3 Uhr zu
sprechen .

" — „ IngolstadterZeitung
" : „ DerGemeindestier zu Erns¬

gaden erfaßte den Derbeiratbeten Gürtler Joseph Hörmann und
wurde von diesem Ungeheuer derart bearbeitet , daß ihm 6 Rippen
eingedrückt wurden und an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

" —

„ Naiioualzeitung
"

, 2 . Juni 1883 : „ Nicht der Lebenden , wie wir
hofften , sondern nur der Tobten konnten wir den Lorbeer auf den
Sarg legen .

" — „ Hildesheimer Zeitung
" 1874 : „ Ein Kindermädchen

gesucht für ein zweijähriges Kind , das Haushaltung versteht und
nähen kann .

" — „ Erfurter Anzeiger
" 1876 : „ ZurEnthüllnngSfeier

des Kriegerdenkmals empfehle meine Regenschirme . F . Kern .
" —

„ Görlitzer Anzeiger
" : „ Gras Stolberg eröffnete die Versammlung I

mit geschäftlichen Mittheilnnaeu , ii . A . auch , daß die dekorirten I
Frauen und Jungfrauen auf dem Tisch des Hauses aufgelegt find .

" I
— „ Kölnische Zeitung

" 1879 , Nr . 6 : „ Sie ritt unter dem Gelächter I

der Heu abladenden Hände davon .
" — „ St . Gallener Zeitung

" 1874 :
„ Die Zuger Regierung belichtet an den großen Rath über die Er¬
öffnung der Irren -Anstalt in St . Urban und bemerkt : Wir haben
unseren Gemeinderäthen die Benutzung der Anstalt durch ein Kreis¬
schreiben empfohlen .

" — „ Braunschweiger Tageblatt
" : „ Zwei eltern¬

lose Schwestern ohne Herrenbekanntschaft suchen auf diesem Wege
einen Lebensgefährten .

" — „ Papenburger Zeitung
" 1874 : „ Heute

wurde am hiesigen Rathhause der schwarze Kasten befestigt , in dem
künftighin die Verlobten in gesetzmäßiger Weise ausgehangen werden
sollen .

" — „ Leipziger Dorfanzeiger
" 1874 , 18 . Oktober : „ In Brom¬

berg hat vorige Woche ein seit Kurzem dort wohnhafter Oberst -
lieüteiiant er ft sich und dann seine Frau erfchossen .

" —

„ Dortmunder Anzeiger
" 1878 : „ Am 25 . vorigen Monats wurde der

in der Polakeugasse wohnhafte Anstreicher Meiiiingshaus , ein
notorischer Trunkenbold , auf seinem Hausbodeit erhängt ge¬
funden . Derselbe hatte in letzterer Zeit schon viele derartige
Exeesse begangen .

" — Laut „ Hamburger Fremdenblatt " No . 5
v . 1876 ist dorten die Notzkrankheit unter den Pferden eines Pserde -

befitzers ausgedrocheu und hat die Behörde die nöthigen Vor¬
bereitungen zur weiteren Verbreitung der Krankheit getban . —

„ lieber Land und Meer " ll870 , No . 36 : „ Laut Erlaß der Bürger¬
meisterei haben wiederholt vorgekomuiener toller Hunde wegen , auch
die „ Herren

"
Ofsiziersbunde Maulkörbe zu tragen .

" — „ Schwad .
Merkur " No . 104 v . 1876 : „Freudenstadt . Ein Bürger von hier
wollte vorige Woche feine Frau mit deut Revolver erschießen ,
traf sie aber nicht und sitzt deswegen hinter
Schloß und Riegel .

" — „ Saar - und Blies - Zeitung
" :

Bekanntmachung eines psälz . Bürgermeisters . „Es ist uns zu Ohren
gekominen , daß das Vieh inStällen mi t brennenden Cigarren
u n d Pfeifen gefüttert wird , was künftighin : c. bestraft wird .

" —
Bericht des Magistrats , Liegnitz 1858 . „Am Martinstag 1857 wurde
die städt . Gasanstalt eröffnet . Kein Unfall trübte das neue Licht .

"

— „ Neue Freie Presse
" 1875 : Der Oberamtsthierarzt zu Notten -

burg tljeilt mit : „ Von hiesigen Bürgern mußten , als au unheil¬
baren Krankheiten leidend , geschlachtet werden : 1 Ochse , 25 Kühe ,
1 Rind : c. " — Das König !. Steuer - Kollegium erließ eine Bekannt¬
machung , betr . das Malzschroten und Quetschen wnrttem -
bergi scher Unter tha u en . — „ LüdeckischeAnzeigen" : „ LautMit -
theilung des schwed . Konsulats hat das schweb . Koinmerz - Kollegium bas
ganze Deutsche Reich als von der Viehpest ergriffen erklärt .

" — „ Sch les .
Volksschulkaleuder

" 1860 : „ Unförmlich ist die Geburt eines
Weibchens vom Bäreugeschlecht , doch die Mutter leckt ihr Junges so
lange und anhaltend , bis es ihrer Gestatt gleichkommt . So wirke
auch Du , christlicher Lehrer , aufDeiue Zöglinge , daß sie
Dir im Gutsein ähnlich werden ." — „ Amtsblatt der Regierung zu

Oppeln
" 1860 : Bekanntmachung desVroviiizialstenerbirektorS : „ Das

Viehsalz mit Eiuschlnß der Backsteine wird auf mündlich «

Angabe des Viehs , für welches es bestimmt ist , abgegeben .
" —

Zum Schluß eine Bekanntmachung des „ Berliner Magistrats " 1871 :

„ Beim Einzug der siegreichen Truppen haben sich die Damen
amphitheatralifch anfznstellen , so datz man nicht nur die Vorderen ,
sondern anch die Hinteren sehen kann !"

Urrmischles .

* Eine furchtbare Klnttfiat ist in Milwaukee von einem
gewissen Gustav Scharff vollsührt Worten . Scharff unterhielt feit
zwei Jahren ein Verhältnis ; zu der Wittwe Ollie Douglas . Die
Frau drang ans Ehelichnug , der Mann sträubte sich , gab aber
schließlich nach . Er richtete der Frau und ihrem Kinde eine Wohnung
ein , machte dort tägliche Besuche , verbrachte aber die Rächte unter
dem Dache des Elternhauses . Am 21 . August lud er Fran und
Kind zu einem Ansstug ein , der mehrere Tage dauern sollte . In
der Nähe der Restanralionslokale von Pleasant Valley ließen sich
die Ausstügler im Gräle nieder , und was bann weiter geschah , hat
Scharff selbst vor dem Untersuchungsrichter mit folgenden Worten
erzählt : „ Ich scherzte mit meiner Frau ; das kleine Mädchen betäub
sich spielend in kurzer Entfernung von uns . Als ich mich zur Aus¬
führung meines MorbplaueS eutschloffen hatte , hielt ich erst
nach allen Seiten Umschau . Alles war ruhig . Ich näherte
mich der im Grase ruhenden Frau , erfaßte sie mit starkem
Giiff bei der Kehle und erwürgte sie . Das Kind schaute zu ,
und glaubend , ich scherze mit der Mutter , blieb es ruhig .
Nachdem ich mich vergewiffert , daß Ollie eine Leiche war ,
fiel mir das Mädchen wieder ein . Ich erwürgte es wie seine
Mutter . Daun fand ich erst nach längerem Suchen einen Strick
unb einen Stein , band und beschwerte die Leichen , lud sie auf den
bereitftebenben Kahn unb fuhr zur Mitte bes FluffeS , wo ich sie
über Bord warf . Ich hatte geglaubt , bie Leichen würben nie wieder
au das Tageslicht kommen .

"
Scharff hat auch gestanden , baß er

seine Frau ermorbet habe , weil er sie auf anbere Weise nicht habe
los werben können . Nachbem er bie Thal vollführt habe , fei er in
bas Heim seiner Eltern zurückgekehrt unb fei am Nachmittag mit
Freunben hinaus nach Pleasant Valley gefahren , bireft über die
von ihm zwölf Stunden vorher im Fluß versenkten Leichen seiner
Opfer hinweg , und er habe sich dort in dem Blatzschen Parke ,
kaum einen Steinwnrf von ber Stätte seiner Blutthat entfernt ,
bis zur späten Abendstunde in luftiger Gesellschaft amüsirt !
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Wi esen - Berpa ch tu ng .
« m Donnerstag , den 21 . » . M . , Nachmittags 4 Uhr ,

werden die ,m Distritt „ Unter tteberhoben " hiesiger Gemarkung
belegcneu Domänen -Wirsenparzelleu , Lagerbuchs - No . 2686 -'87
mit einem Flächeugehalle von 25 Ar 1,5 Qmtr . , auf die Zeit voui
1 . Januar 1894 bis Ende 1907 an Ort und Stelle öffentlich
verpacktet . Sainnlelpunkt : Ende der Blücherstraße . 123

Wiesbaden , den 15 . September 1893 .

Aekanntmarhnug .
Um vorgekouimciikn Mißdeutungen zu begegnen , wird hiermit

zur Kcnntniß gebracht , daß es den städtischen Leichenbestattcrn seit¬
her stets und ncnerdings wiederholt bei Strafe und bezw . Dienst -
entlafsnng verboten worden ist , den Hinterbliebenen von Verstorbenen
die Adresse eines Lieferanten für Särge oder andern bei Begräb¬
nissen erforderliche Gegenstände auzuaebeu oder solche Liescranten
besonders zu empfehlen . Nach kürzlich gemachten Erfahrnngcu ist
es wiederholt vorgekonimcn , daß Lieferanten ober deren Vertreter
in Trauerhänsern mit der fälschlichen Behauptung erschiene » sind ,
sie seien von den Leichenbestattern zur Entgegennahme von Be¬
stellungen hergeschickt . Wir ersuchen daher , derartigen Behauptungen
Nicht ohne Weiteres Glauben beimesseu und von etwa vorkommenden
Ungehörigkeiten uns unter Nmnensangabe gefälligst Mittheilung
machen zu wolleii . *

Wiesbaden , den 8 . September 1893 .
Der Magistrat . I V . : Heß .

Verpachtung vou Weinkellern .
Montag , den 25 . September d . I ., sollen in dem Schulgebäude

a » der Bleichstraße dahier ( No . 28 ) fünf zuin Lagern von Wein
VvMiglich geeignete Kcller -Adtheilungen von 54,50 qm , 56 qm ,
26,30 qm , 56 qm und 56 qm , zusammen 248 qm , vom 1 . October
d •J - ab auf die Dauer von G Jahren anderweit verpachtet iverdeu .
Zuianiiueukuiift Morgens 11 Uhr im Hofe des qu . Schulgebäudes .

Wiesbaden , den 18 . September 1893 . *
Der Magistrat .

. Verdingnng .
Die Lieferung und Aufstellung eines Warmwasser -Neiervoirs

nut sammtllchcn Zuleituuacu uud einem Traggerüst soll vergeben
werden . Der öffentliche Berhandlungstag hierfür ist auf Freitag ,den 22 . Septbr . 1893 , Vormittags 9 Uhr , im Rathhanse , Zimmer
Ho . 41 , anberailmt , woselbst bis zu der augegebeucn Zeit die be -
ruglichen Angebote Posts,ei , verschlossen imb

'
mit entsprechender

Ausschnsl versehen , einzurcicheu sind . Die Bedingungen nud die
Mehorigeii Zcichuungen liegen voin - 18 . d . M . ab während der
Dienststunden im Zimmer No . 41 des Rathhauses zur Einsicht aus
und können daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden
Verdtugungsanschläge in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 16 . September 1893 .
Stadtbanamt , Abtheiliing für Hochbau . I , V . : Franz , Reg . -Baiif .

Stadtbauamt , Abtheilung für Strakenba » .
Mittwoch , den 20 . September d . I ., Vormittags 11 Uhr , werden

aus dem Kehrichtlagerplatze im District Kleinfeldchen 22 Haufen ( je
zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 15 , September 1893 .

Freiwillige Feuerwehr .
« Diejenigen Mitglieder der freiwillige » Feuerwehr ,

welche der kameradschaftlichen Eiuladnng der Ab -
» theilungen Sangspritze und Retter des vierten Zuges

( Tnrn -Verein ) zu dem am Samstag , de » 23 . Sep -
tember d . I ., Abends 87 « Uhr , in der Turnhalle ,
Hellmundstrabe 33 , stattfindenden (Sommers folgen

0 ö wollen , sollen nach Beschluß des Fellerwehr - Ilus -
JL , 8k - schuffcs hierzu „ in Uniform "

erscheiucu . *
Wiesbaden , de » 19 . September 1893 .

Der Brand -Director . Scheurer .

B Wchiamtl
'

iche Anzeigen W

Obst - Versteigerung .

Mittlvoch , den 29 . d . M „ Mittags 12 Uhr
Mangend , werden die Aspfel Von 90 Gemeinde -
Bäumen , darunter 32 Bäume mit Goldreinetteu ,
öffentlich meistbietend versteigert . 348

Medenbach , den 16 . September 1893 .
Der Bürgermeister .

Noll .

Frische Hammelkeulen und - Rücken
( wie Riehziemer gekackt ) 9 Psd . franko Nach » . Mk . 8 . 122

W . Foelders . Eni den ( Ostsriesland ) .

Jeder Leser dieser Zeitnng
sollte neben unserer Zeitung auch die hochintereffalite
„ Thier -Börse "

, welche in Berlin erscheint , halten . Man
abonnirt auf dieselbe

nur bei der nächste » Postaustalt , wo man wohnt ,
uud erhält für vierteljährlich nur 90 Pf . frei in die Wohnung
jede Wock )e Mittwochs :

1 . die Thierbörse ,
2 . die Kaninchenzeitnng ,
3 . die internationale Pstauzenbörse ,
4 . die Naturalien - uud Lehrmittelbörse ,
8 . den landwirthschasttichen und industriellen

Ceutral -Auzeiger ,
6 . das Zlluftrirte Nnterhaltungsblatt

nnd 7 . jeden Monat einen ganzen Bogen ( 16 Seiten ) eines
Werkes nnf dem Gebiete des Thier - oder Pflanzenreichs .
Augenblicklich erscheint das Hühnerbuch ; daran schließen
sich das Kauinchenbuch , — das Buch der Hunde , —
das Taubenbuch u . s. w ., sodaß jeder Leser im Laufe der
Zeit eine vollständige Bibliothek gratis erhalt .

Die Thierbörse mit ihren vielen intereffanten Gratis¬
beilagen ist somit

ein deutsches Familienblatt im wahrsten
Sinne des Wortes .

Wer während eines Quartals bestellt , versäume nicht ,
auf der Post zu sagen : „ Ick ) bestelle die Thierbörfe mit
Nachlieferung

"
. Dafür nimmt die Post 10 Pf ., aber man

erhält dann auch alle im Quartal bereits erschienenen Nunintern
vollständig nadjgeiiefert . Die Postanstalten sind verpflichtet ,
jeden Tag im Jahre , während der Schalter geöfluet ist , Be¬
stellungen emgegenziinehmen .

Inserate aller Art haben bei der sehr großen Ver¬
breitung durchschlagende » Erfolg .

M»I.»| . 'S- . — ; .r ~ ~~TT ~ - X. -—rmr .- .v-•— xvi'T MB

Zwei Kenfter Cretonne - Borhänge m . groß . Draperie ,
gefüttert , wie neu , find Umzugs halber billig zu ver¬
rufen . Näh . bei 14 . Kiepert , Neugasse 3 .

Den Empfang sämmtlicher Nettheiten für Herbst nnd Winter in

schöner reichhaltiger Auswahl zeigen wir hierdurch ergebenst an 18556

17698

Dotzheimerstrasse 4
,
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17700
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। KilHMc
, 49 .

। Kilchgüffe
j 49 .

' S * Geschwister Meyer

8IS * Geschwister Meyer

Fleischwaare «
stets frisch , in großer Auswahl bei

CWrnwer - Möbel .
Umzugs halber ein nicht allzu großes , aber reich geschnitztes

Eicheuholz - Büffet , event . auch dazu gehöriger Ausziehtisch für
achtzehn Personen n . Stühle billig zu verkaufen Rosenstraße 10 .

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstraste 1 .

Bis 10 . October können noch täglich Schülerinnen aufgenommen
lverdeu zu dem

Extra - Schuell - Knrsus
für Damen - Schneiderei . Wiener , Pariser , engl . Schnitt . Der
Kursus kostet nur 10 Mk . Für Erfolg garantirt , sowie Näh . bei
Frl . stein , geprüfte Lehrerin , Nerostraße 46 , 1 , Ecke der
Stöderstraße . 18699

Pro Quartal M 4 Mk . 50 Pf .

w *
_ Mer eine Zeitung lesen will , die mauuhaft

WD - urrd rnierschrockeu für die KechteHs Boltes

kM
" eintritt nnd in allen Tagesfragen stets den

-MZck "
Nagel aus den Kopf trifft , der abonnire auf dir

kW "
täglich zweimal , Morgens und Abends , er «

Urima A ^rfflyW . toior p . W . Wk . 8 —

pr . gr - Wra . W - Ckviar „ „
4 . 50

empfichlt 18606

A . Schirg (Inhaber Carl Mertz ) .

Qfllcr sich über die Verhälllfiffe in Aachen , Burtscheid und
Umgebung mit wenig Kosten unterrichten will , abonnire

auf die täglich erscheinende

Aachener Post ,
welche alle Neuigkeiten ans den beiden Städten , die ausführlichen
Verbaudlnugeil der Stadtverordneten , industrielle und geschichtliche
Aussätze , politische Nachrichten ( umfassender Depeschendienst ) , ein
gediegenes Feuilleton , sowie die Listen der Preußischen Klaffen -
Lotterie , der Rothen Kreuz -Lotterie u . s. w . bringt .

Abvunementspreis einschließlich der wöchentlichen achtseitigen
illustrirten Nnterhaltmrgsbeilage

nur 1 . 60 Mark pro Quartal .
( Postzeitungsliste No . 4 .)

Da die „ Aachener Post " das in Nachen und Burtscheid
MV

"
uachwrisbar - W4 verbreitetste Blatt ist , haben die

» eniselben übergebenen
Anzeigen den größten Erfolg .

Jnsertionspreis 18 Pf . pr . Petitzeile . Beilagen 3 . 50 Mk . pr . 1000 .

Volks - Zeitnng .

Organ für Jedermann aus dem Volke .

Gratis - Beilage : Jllttstrirtes Tonntagsblatt .

Die „ Volks -Zeitung " ist das

führende Organ des entschiedenen ,
demokratischen Liberalismus .

Die „ Bolts - Zeitung " vertritt die Jntereffen 1 er
Humanität , des Rechts , der Wahrheit , gegen Stöckerci m d
Muckerei , gegen BhzankinismiiS und Privilegien -Wirthschast .

Die „ Volks - Zeitung " ist die belvährte Freundin des
Handels - und Erwerbsstandes , der Handwerker und der

wirthschafrlich Schwachen , der mittleren und kleinen Beamten ,
der Volksschule nnd ihrer Lehrer , der ehrlichen Arbeit nnd
der Arbeiter .

Die „ Bolks -Zeitung " beleuchtet in eirtschiedener .
Jedermann verständlicher Sprache ohne Menschensnrcht alle

wichtigen TageSfragen .
Die „ Volks - Ztituug " enthält einen reichhaltigen ,

vollkommen unabhängigen HandelStheil mit aussuhrlichem
Courszettel .

Die „ Volks - Zeitung " ertheilt in ihrem Briefkasten

unentgeltlich Auskunft in Rechts - und anderen Fragen .
Tie „ Volks - Zeitung

" unterrichtet eingehend über

Theater , Musik , Kunst und Wisseuschaft . Im
Feuilleton erscheint der neueste hochuuerepaiite Roma » von
S =ielier - riHM >cii „ Die Satten und die Hungrigen

"
,

dessen Handlung sich in der modernen russischen Gesellschaft
abspielt . Im Sonntagsblatt siiideu die Leser Novellen von
5io » rad Telman » , Agnes Schöbel und andern beliebten
Erzählern .

Die zum 1 . Oktober neu eintretenden

Abonncriten erhalten gegeu Einsendung der

Abonnements - Quittung die Zeitung schon von

jetzt ab uuentgelttich .

Probc - Nnmmern unentgeltlich .

Expedition der „ Volks - Zeitung "
,

Berlin W . , Lützowstratze 105 uud Kronenstratze 46 .

Hauk - n . Handels - Zeitung ,

welche siebenmal wöchentlich herausgegeben wird und bereits
im 40 . Jahrgang « erscheint ?

Täglich aus allen Theilen Deutschlands und des Auslands ,
speeiell Oesterreich - Ungarns , Rnßlands , Englands , Frankreich «
Rumäniens , Amerikas re ., ausführliche und erschöpfende Original -
Correspondeiizen nud Original - Depeschen aus alle » Gebieten des
Handels , der Industrie und des Producten - Markts .

Täglich die genauesten , zuverlässigste » und neueste » Nachrichten
über den Getreide - , Spiritus - , Mehl - , Zucker - , Woll - , Oel - , Kartoffel - ,
Säesaaten - , Hopfen - , Betrolcum -Markt rc .

Täglich eine Reihe wissenswrrther und practisch ausuutzbarer
Nachrichten aus dem Bank - und Productenhandelsverkehr .

Täglich die maßgebenden und einzig authentische » Notirunge »
vo » der Berliner Productcnbörse , den übrigen Märkten , sotvie den
Fondsbörse » .

Täglich frisch geschriebene , durchaus objectiü gehaltene politische ,
Handels - und volkswirthschastliche Leitartikel , und Original -
Telegramme .

Täglich eine reichhaltige parteilose politische llebersicht .
Wöchentlich bringt die „ Bank - und Handels - Zeitung

" als
rnratis - Beilage ihren Abonnentcn beit

LandttttrthschaMchrrr Ammgsr ,
anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschaftliche » Blätter ,
dessen Mitarbeiter Fachmänner ersten Ranges sind , und der sich
mit allen Zweigen der Landwirihschaft beschäftigt . Besonders be¬
rücksichtigt werden solche Fragen , die speeiell für

'
ben Gutsbesitzer ,

Producten - Händler und Industriellen rc . directes Interesse haben .
Wöchentlich die Berloosungsliste des '

„ Deutschen Reichs - und
Königlich preußischen Staats -Anzeigers

"
.

Vierteljährlich das offizielle Reichspost -Blatt .
Regelmäßig als Beilagen alle neuen Gesetze nebst Be¬

gründungen , welche die Banken , den Handel , ben Weltverkehr nnd
rc ;t Prodncten -Maikt betreffen .

Was ist die „ Bank - und Handels - Zeitung
" ?

Das einzige große Tpceialblatt für den Getreide - ,
Spiritus - , Zuckermarkt nnd Wollhandel .

Das einzige , von keiner Bank und keinem Consortiiim abhängige
Böifenblatt , welches nicht die Interessen einer einzelnen Handels -

gruppe , sondern nur diejenigen des Privat -Publiknms wahrnimmt .
Das einzige Blatt , tvelches sich nicht scheut , ungeschminkt die

Wahrheit zu sagen und auf schreiende Mißstände und llugchöng -
feiteu mit Nachdruck hinzuweisen .

Das osficielle PnblikaliouSorgan von Reichs - , Staats - uud
Provinzialbehörden , sowie der Actien - Gefellschaften , laudwirthschaft -

lichen Institute und ähnlicher llnternehunuigeu .
Die „ Bank - uud Handels - Zeitung

" ist der treueste nnd zu¬
verlässigste Rathgeber nnd unentbehrlichste Wegweiser im Prodncten -
intb Geschäftsverkehr , imb finden sämmtliche Anfragen der geschätzte »
Abonnenten entweder direct ober in dem Briefkasten Erledigung .

Der Abonnemeutspreis der „ Bank - nnd Handels - Zeitung "

inel . sämmtlicher Beilagen betrögt vierteljährlich für Deutsch¬
land und das österreichisch - ungarische Postgebiet Mk . 8 . Anserate
40 Pf . die Petitzeile . Bestell » « gen nehmen sämmtliche Post -

austalteu an , in Berlin die

Expedition der Bank - imb Handelszeitnng ,
Berlin s ^ T . , Zimmerstr . 95/90 .

Probe - Rummern gratis inib frnnco .

Frische GotPer tovrloteifl im Ausschnitt,
Frische richte Mullftrier Wiirslchkn,

Kieler Kiickiinge
empfiehlt 18502

v . Fuclis , norm . Th . Leber ,

Was bringt die

Aus alten woll . u . halbwollenen Sachen werden 2

gediegene haltbare Stoffe für Damen und Serreu ,
Decken , Teppiche , Läufer , Portieren re . augeferrißt , Z
gegen alte leinen , und vanmwoll . Sachen : Tisch - , 5
Sand - und Wischtücher , Bettdecken , Inletts , §

S . Schürzenzeug , Leinen - und Hemdentuch re . durch «
Fr . Tugrendheim . Craean b . Magdeburg . Reichhaltiges „

S Musterlager und kostenlose Vermittelung in Wieöbaderr :
K A . Mollier , Hermannstraße 13 . 123 2 .

Maria Bentz
,

Rohes ei Coofeoliooes
,
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